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Zrledensklange in Oesterreich .
( Von unserem Korrespondenten.)

O. B . Wien, Anfang September .
Der Friede von St . Germain ist also unterzeich-

Net und damit beginnt ein neues , ganz und _ gar
neues und dunkles Kapitel der Geschichte dieser
armen Republik Oesterreich Viel haben ja die Un¬
terhändler trotz ihrer anerkennenswerten Geschick -
ftchfeit, Unermüdlichkeit und Sachkenntnis nicht
Niehr für uns herauszuschlagen vermocht , allein auch
«as Wenige muh in unserer grenzenlosen Verar¬
mung und Vereinsamung dankbar hingenommen
devden . Es bleibt immerhin eine Milderung , daß
die Entente auch in den anfangs unantastbaren
territorialen Problemen ein klein wenig mit sich
Zeden lieh, welchem Umstand wir die Erhaltung von
Radkenburg verdanken. (Freilich weigern stch die
püdslawen. den Ort zu räumen . Red .) Sonst aber
ist das Ergebnis auf diesem Gebiete noch wie vor
Niederschmetternd . Deutsch-Böhmen und Mähren,
Deutsch-Südtivol und Süo-Kärnten bleiben ver¬
loren und Deutsch-Westungarn, das uns zum Teil
Zugesprochen wird, trägt den Charakter eines Da--
Noerzeschenks an sich Etwas , aber auch nur etwas
Erträglicher sind die Linderungen in wirtschaftlicher
Und finanzieller Beziehung, soweit sick das Erreichte
«ei der noch immer in manchen Materien herrschen -
°en Unklarheit vollkommen überblicken läßt . Die
Rettung des deutsch»-österreichischen Privateigentums
'n den Nattonalstaaten erscheint gesichert , das Schick -
kl der Kriegsanleihe durch kleine Konzessionen im
einzelnen bei Festhalwng des allgemeinen Prinzips
Um ein Geringes freundlicher gestaltet. Die Be -
Nlwmunzen übe? Entschädigung, Viehablieferung,
«ankliquidi«rmng usw. sind hingegen in ihrer vol¬
len Härte aufrechterhalten worden, und wenn uns
«twas über diese furchtbaren Punkte ein wenig hin-
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gerufen und auch in der Lage sein wird, vieles von
dem heute unerträglich Erscheinenden einigermaßen
^ nehmbar zu machen. Mit ihrer Hilfe, so hoffen
wir wenigstens. Werl wir ia sonst an der Zukunft
dorweg verzweifeln müßten , wird eS vielleicht mög¬
lich sein , den drohenden Staatsbankerott in seiner
Mssesten Form zu verhüten. Daß höchste Rot am
Mann ist, kann niemand übersehen. Der Züricher
«lonenkurs von 8% Centimes am Tage der Frie -
^ ns-unterzeichnung spricht eine hinlänglich beredte
Sprache . Es wird langer und intensiver Arbeit be-"Ursen , um langsam Wieds? bessere Zeiten herbei-
^ führen . Zu den wenigen Lichtpunkten des trost-
Wen Vertrages , zu dessen Unterzeichnun-z uns die
Erbarmungslose Lage zwang, gehört die Zusicherung
? r späteren Aufnahme m den Bölkerbmid, de? frei-

! ?ch vorläuft« noch immer eine Utopie darstellt, und
Wton vor semer Geburt von ernsten Zwistigkeiten
Antobt wird. Immerhin dürfen toi? aus dieser Zu»
vcherung die Hoffnung schöpfen, einmal in ferner

I ffU'timft wieder irgend etwas in der Welt zu be -
Nuten und nicht mehr der Prügelknabe für allen

i Übermut und jede Ungerechtigkeit zu sein . So -
jta die Verwirklichung des jedem deutschen Herzen
seilen Airschlußgedankensmit Hilfe des Völkerbun¬
ds liegt durchaus nicht außer dem Bereich der Mög-
Meit , obwohl ein eigens neu auszenommener
Mragraph der unversöhnlichen Gegner die Unab-
Engigkeit der Republik Oestsrreich besonders statu-
Rrt. Die EntWickelung de? Dinge wird vermutlich
xeichwohl in absehbarer Frist zur Realisierung des
Anschlusses als des einzigen AuSweyZ aus sonst un-
Altharen politischen und wirtschaftlichen Verhältnis-
£n führen, zumal ja die Lage in der Tichecbo-Sli>
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^akei ! Polen und Jugoslawien nichts weniger als
Visolidiert ist und niemand weiß, welche neue
? iächte-G?uppieriung« n sich vielleicht in naher Zu-
^ trft als überraschende Tatsachen präsentieren wer-°?n . (Von einem italienisck-österreichisck-unga-
Mben Zusammenschluß spricht man heute schon in
?vrsicktigen Andeutungn . ) Sicher ist sckon jetzt

eine, daß der friede von St . Germain nicht das
Me Wort oer Weltgeschickte bedeutet, selbst wenn
Kh die Hoffnung auf den Niedergang der imperiali -
^ cken Tendenzen in den Siegesstaaten nicht so
Ach verwirklichen sollte . Die Logik der Ereiznifse
®i*d überall die stärkere sein .
. Tm Lichtpunkt des Vertrages ist auck die Zusage

Entente , unsere Kohlenversorgung durch dre
Men und Tschecken zu überwachen und im Notfalle

verbürgen . Nach so vielen schmerzlichen Ent-
Löschungen kann man zwar auck diese? schönen
Urheißumg nur mit begreiflicher Skevsis entgegen-
Men, immerhin sind wir dock von der schwersten
Norgnis der Ungewißheit erlöst — wenn nicht de?
?^ eit iim Teschen und die daraus hervorgehenden
i^u« n Konflikte uns Unschuldige wieder empfindlich

Mitleidensckaft zieht. Etwas Aufatmen wäre
7?r schwergeprüften Wiene? Bevölkerung, die vor'.Nein Winter des Frierens und Hungerns mehr

ie zittert , wahrlich endlich zu gönnen. Der die
Nlenversorgung betreffende Punkt des Friedens -
Ertrages bannt die Furcht vor dem Frost einiger.
Josten . — Ein eben abgeschlossenes 'großes Kom-
MlationS -Uebereinkommen mit Jugoslawien läßt
?̂ Mterne Hoffnungen auf bessere Lebensinittel-
^ wringung auffp?ießen , wenngleich von Erhöhung
^ r so gering bemessenen Kopsguoten vorlaufig^ rcrussichtlich noch gar keine Rede sein kann.

Hauptausschuß und die Nattonalversammlurrg
? °en sich in kurzen und würdigen Debatten und

imponierenden Mehrheiten für die unvermeidlicke
^ erwerwng ausgesprochen, nicht ohne die an uns
8ev£Ü®en€ Gewalt mit den richtigen Worten zu be -
^ a»nen und der Hoffnung aus eine bessere Zukunft
j^ ungvollen Ausdruck zu geben. Etwas arideres

nach dem Stande der Dinge Vevantwortunzs-
^ wiißten Staatsmännern nicht zu tum übrig , und
loiv 'S eine recht billige und darum wirkungs-
^ Demonstration der Deutschnationalen Partei -

'«onen, gegen die Unterzeichnung zu stimmen,
^ Demonstration , die gerade jenen Elementen
feit ?1 anstand, durch deren politische Einsichtslosig -

den Tagen der Siegeshoffnungen unser
einem so furchtbaren Schicksal zugetrieben

Ordnung gemacht werden müssen. Um die Details
wird sich wohl die Reparations -Kommission in ihrem
eigenen Interesse sehr wesentlich kümmern. Die
Vermögensabgabe rückt danach wieder in den Vor -
dergrund der Erörterung . Die Stellung des Staats -
sekretärs Dr . S ch u m p e t e r . dem man vielfach
nicht die Kraft zutraut , die nötigen energischen Ein-
griffe zu decken und zu vertreten , soll wieder ein-
mal ernstlich erschüttert sein . Man spricht auch noch
von anderen Umgestaltungen in den Staatsämtern ,
Zusammenlegungen und Personenveränderungen ,
die in nächster Zeit aktuell werden dürften . Endlich
mutz ja mit der Vereinfachung der Verwaltung

ernsthaft ein Anfang gemacht werden, sonst ist aus
diesem Sumpf übevhanpt nicht herauszukommen.
Schließlich wird die Lösung der Militärfrage im
Sinne der Ententewünsche noch einiges Kopfz -̂ r-
brechen verursachen. Namentlich die Besetzung der
bekanntlich mit 1600 begrenzten Offtziersstellen
dürste Schwierigkeiten machen , da die ehemaligen
Armeeoffiziere tunlichst ausgeschlossen bleiben sol-
len und andere geei 'Znete Elemente in so großer
Anzahl kaum rasch aufzutreiben sein werden. Man
will aber vor allem die Quellen monarchistischer
Propaganda verstopfen, die sich ohnedies, wie man
hört, im geheimen wieder recht breit machen soll.

Der Zoll d
'
Annunzio .

H. Von unserer Berliner Redaktion wird unZ
gedrahtet:

Das selbständige Unternehmen Gabriele
d 'Annunzios in Fiume , um diese Stadt dauernd
für das italienische Reich in Besitz zu nehmen ,
wird immer mehr zu einem bedeutsamen inter -
nationalen Problem . Einseitig ist ihm nicht
beizukommen . Btan mag in d 'Annunzio den
größenwahnsinnigen politischen Abenteurer
sehen und mag die Erschütterung der militäri -
schen und staatlichen Disziplin , die der Minister -
Präsident Nitti und jetzt auch die besonnene ita -
lienische Presse bitter beklagen , als wesentliche
Folge dieses modernen Husarenstreiches an -
sehen , alles das aber trifft eben doch nur die
eine Seite der Sache , und wir Deutsche sollten
Distanz genug gewonnen haben , um auch die
andere zu erkennen . Wenn heute trotz der offi -
ziellcn Verurteilung und trotz der gerechtfertig -
ten Sorge , inmitten ungeheuerer wirtschaftlicher
Schwierigkeiten sich mit den Alliierten zu über -
werfen , dennoch viele Italiener offen für d 'An -
nunzio eintreten , so kommt das eben aus dem
Gefühl heraus , daß Italien glaubt , nachdem es
von den Verbündeten vielfach bitter enttäuscht
worden ist, einen Teil des Siegespreises selbst
holen zu dürfen und holen zu müssen . Und zwar
ist das nicht nur ein Gesühl des Rechtes , son -
dern auch der inneren Logik .

Die Italiener sind heute , was mau auch vor
dem Kriege bei uns leider verkannt hat , ein
kräftiges , nach jahrhundertlanger Erschlaffung
seit AI Jahren einen raschen Aufschwung durch-
machendes Volk , in dem die Tradition uralter
Vergangenheit sich mit einem neuen ZukunftS -
glauben verbindet und in dem der berüchtigte
italienische Futurismus ja auch seinen grotes -
ken Ausdruck gefunden hat .

Es soll hier nicht untersucht werden , warum
der neue italienische Drang sich zuerst gegen die
mit ihm verbündeten Mittelmächte wandte .
Sehr viel schuld daran hat die falsche egoistische
Habsburgerpolitik in der Vergangenheit Haupt-
sächlich in den verhängnisvollen Jahren 1908
bis 1914. Als aber die österreichische Monarchie
am Baden lag , h âben die Italiener sehr bald
die neuen Gefahren aus ihrer Bahn erkannt ,
was infolge des blinden Egoismus , den auch die
Versailler Konferenz zeigte , nicht sehr schwer
war . Italien suhlt sich einmal jünger und zu -
kunstskräftiger als das anmaßende Frankreich ,
das seinen Sieg mit einer immer deutlicher zu -
tage tretenden Erschöpfung bezahlen muß . Ita -
lien steht zwar auch vor der Gefahr des Bänke -
rotts , aber es hat in seiner lebendigen Volks -
kraft Frankreich gegenüber unvergleichliche Re -
serven . Die Emanzipation von der anderen
lateinischen Schwester und die Bedeutung der
Zurückdrängung des französischen Einflusses
kann natürlich noch nicht offen ausgesprochen
werden . Die Schlägereien zwischen französischen
und italienischen Soldaten in Fiume werden
aber später als erstes Symptom dieser Entwick -
lung angesehen werden .

Der zweite Gegner , dem gegenüber Italien
sich durchsetzen muß , sind die im Osten andrän «
genden und emporstrebenden Südslawen . Be -
reits lange vor dem Kriege haben die italieni -
schen Politiker dieser Frage ihr Hauptaugen -
merk zugewandt , und die Tatsache , daß die Ju -
goslawen sich der besonderen Protektion von
Frankreich , England und Amerika erfreuen ,
die alle drei Italien nicht als Mittelmeer - und
Wirtschaftsgroßmacht aufkommen lassen wollen ,
beweist die Richtigkeit der italienischen politi -
schen Witterung . Fiume ist das Vorwerk des
Jtalienertums , das die slawische Flut aufhalten
soll , dazu aber natürlich selbst italienisch blei -
ben muß . Man weiß , daß Italien sich entgegen
den anderen Ententemächten lebhaft für Scho -
nung Deutfch - Oesterreichs und für dessen An -
schlutz an Deutschland eingesetzt hat . eben weil
es Bundesgenossen im Osten braucht . Mit die -
ser Haltung ist allerdings schlecht die Räuberei
des deutschen Südtirols in Einklang zu bringen .

Es wird die Ausgabe der deutschen Diploma -
tie sein , diese Inkonsequenz , die aus der Kriegs -
Psychose , in der möglichst viel Siegesbeute nach
Hanse gebracht werden soll , zu erklären ist, auf
dem Verständigungswege zu revidieren . Ita -
lien hat in seinem Vorwärtsdrange noch sehr
große Schwierigkeiten zu überwinden , aber es
bleibt ein zu einem neuen Selbstbewußtsein
erstarktes italienisches Volk von fast 40 Millio -
nen , wenn man die zurückgewonnenen Gebiete
mitzählt . So betrachtet , gewinnt also der Fall
d 'Annunzio und Fiume eine vielfache Bedeu -

tung , die uns in unserer Notlage zwar nicht
direkt berühren kann , die aber sehr auftnerk -
sam , und zwar nicht aus früheren Vorurteilen
heraus , verfolgt werden sollte . Es wird uns
nicht leicht sein , den richtigen Kurs für unsere
eigene auswärtige Politik zu finden .

Das Aiumeabenteuer.
(Eigener Drahtbericht.)

Bern . 23 . Sept . Wolff .) Die aefamte italienische
Presse steht unter dem Eindruck der Einberufung
des Kronrates und der Vertaauna der Kammer auf
den 27. September . Ein Beweis ftir die Schwierig-
leiten der Lage wird darin erblickt, daß selbst bei
der Kriegserklärung an Oesterreich die damalige Re-
gieruna von einer außerordentlichen nationalen Kon -
stitutionsmaßnabme abaeseben bat . Die Gegner
Nittis betonen, daß die Einberufung des Kronrats
einen Versuck des Ministeriums bedeute , sich der
Verantwortung für die unmögliche inner - und außen¬
politische Lage zu entziehen. Zum Kronrat find ein -
geladen Lnzatti . Boselli , Giolitti . Sonnino und Or -
lando. die Heeresleitung und sämtliche Aktionsfübrer .
darunter Turatti . dessen Teilnahme aber von der
Zustimmung der Leituna der offiziellen Sozialisten
abhängt . Tittoni wird eine Darstellung der Lage
aeben und die Unterstützung für die ietzt einzuschla -
aende Politik fordern . „ Eorriere della Sera " glaubt ,
daß Tittoni auf eine rasche Zustimmuna au den mit
England und jfrankmch getroffenen Abmachungen
aebofft habe. Statt dessen hülle ftck Wilson in
Schweigen und überlasse es Italien , eine Lösung
für das schwierige Problem zu finden. ..Secolo" da -
gegen behauptet, daß die Antwort Wilsons bereits
eingetroffen sei . Daß sie für Italien nicht
a ü n st i a lautet , aebe daraus hervor, daß das Blatt
von der Wahrsckieinlickkeit svrickt . der Kronrat werde
über die Lage diskutieren , in welcke Italien aerät .
wenn es sich unaeacktet des Wilsonscken Votums für
eine Annerion Fiumes erklärt . „ Avanti " steht
in der Einberufung des Kronrats einen letzten Ver-
such der Reaieruna . einen Ausaleich zwischen den
Ansprüchen der Militärkaste und dem Ruhebedürfnis
des die Revolution fürchtenden Bürgertums zu
finden.

Mlsous Vropagandareife .
(Eigener Drahtbericht.)

Amsterdam, 23 . Sevt . (Wolff.) Der Sonder -
berichterstatter der ..Times " meldet aus Los Anae-
los . daß Wilson ietzt die va ^ifiscke Küste wieder ver-
lassen habe und seine Reise in östlicker Ricktuna
fortsetze . Er lasse ein Gebiet hinter sick. das zum
Völkerbund bekehrt sei . Zahlreiche freunde
des ovvositionellen Senators Johnson , der ietzt
in Kalifornien sehr vovulär sei . hätten erklärt , daß
sie ietzt die Anstckt Johnsons über den Völkerbund
nickt mehr teilten .

Haag . 23. Sept . (Wolsf .1 Nack einer Meldung
des „Nieuwe Eourant " aus Washington hat Senator
B o r a h in einem Presseaespräck erklärt , daß die
inländiscken Bankfirmen einen Konds von meb -
reren Millionen Dollars zusammenhrack-
ten, um den Senat zur Ratifikation des Friedens -
Vertrages ohne Abänderung zu bringen .

Rückkchr von kriegsgesangenen Deutschen aus
Amerika .

'(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 23 . Sept . (Woilff .) Die amerikanische

Regierung hat die sofortige Heimfchasfung
oller in den Bereinigten Staaten befind-
lichen deutschen Kriegsgefangenen be¬
fohlen . Die Beförderung findet <mi 23 . September
aus dem ameriZanischen Tvnppentranisportdampfer
„Pocohontas" statt, der von Neuvork nach Rotterdcmi
Myri Mit dem gleichen Dampfer werden etwa 72
deutsche Internierte heimgeschafft , ferner Frauen und
Kinder einzelner Kriegsgefangener und Internierter ,
dann etwa 20 « lf Ehrenwort aus der Jnterni -ruing
Entlassene und etwa 36 Deutsche , denen die Einwan -
devung versagt wurde.

Belgiens haß gegen Deutschland .
(Eigener Drahtberickt . i

b. Rotterdam , 23 . Sept . König Albert von Bel-
aien e?klärte Journalisten gegenüber, daß in Belgien
der Haß 'jegen Deutschland zwar so bald nicht aus-
hören werde, die Handelsbeziehungen wür-
den aber zweifellos trotzdem aufgenommen
werden müssen .

Die Auslieferung des Grasen Bcrchtold .
(Eigener Dradtberickt.)

b. Zürich, 23 . Sept . Die Entente wird demnächst
von Oesterreich an erster Stelle die Auslieferiing des
Grafen B e r ch t o l d als hauptsächlichsten Kriegs-
schuldigen verlangen .

China und Deutschland .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 23. Sept . (Wolfs .) Ein Erlaß des Präst -
denten von China vom 16 . ds. Mts . bat die Erklä-
runa des Friedenszustandes mit Deutschland anae-
kündet .

Die heutige Rümmer imseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Die Volkswehr hat gegen die neuen , von der Schweiz
wie von Ungarn aus genährten Strömungen bereits
sehr kategorisch protestiert und für den Fall eines
Putsch-Versuches blufige Gegenwehr angekündigt.
Hoffen wir , daß die geplante militärische Umgestal-
tung sich ohne ernstere Ereignisse vollzieht . Leicht
wird das nicht sein , da ja auch die Volkswehr grüß-
tenteils verschwinden und nuc zum geringen Teil
m das zu schaffende Söldnerheer ausgenommen
werden soll. Glücklicherweise hat das Staatsamt
für Heereswesen dock soviel Kraft bewiesen, mit
rücksichtslosem Radikalismus se^en das schon sagen -
umwobene kommunistische Bataillon in der Salzer¬
gasse vorzugehen, wo förmliche Staatsumwälzungen
auszebrütet wurden, uird auch der strafrechtlich ver-
folgte Verbrecher Unterschlupf fand. Mit dem voll-

Um so stärker regt sich allseits das Bedürfnis nach
einer starken Regierung , in de? alle Schichten der
Bevölkerung vertreten sind , und die auch überall
wirkliches Vertrauen genießt. Dazu gehört freilich
vor allem ein Unerläßliches, das heute fehlt : eine
einige und tragfähige Regievungsmajorität . An die-
sem Punkte werdey die angestrengtesten Bestrebun-
gen einsetzen müssen , wenn wir eine Besserung der
völlig verworrenen Verhältnisse erweichen wollen.
Unsere Verfassung ist auf dem Papier zentralistisch.
in Wirklichkeit ist weitgehender Föderalismus
Trumpf, in der Theorie haben wir das demokratische
Prinzip , in der Praxis den Terrorismus von Kli -
quen , die überhaupt de jure außerhalb der Ver¬
fassung stehen . Dem muß einmal ein Ende gemacht
werden. Wenn die Welt wieder Vertrauen zu un ?
fassen soll, müssen wir vor allem fähig und gewillt
sein, im eigenen Hause Ordnung zu halten . Ueber
die Parteien -Koalition , die heute regiert , senken sich
schwere Abendschatten . Die Bauern und Arbeiter
allein können die Lasten nicht mehr tragen . Der
lange zurückgedrängte, zur Ohnmacht verurteilte
Bürgerstand fordert immer hörbarer sein Recht .
Bü?gerliche Elemente werden wohl auch in die neue
Regierun,zSmehrheit aufgenommen werden müssen ,
obwohl darauf abzielende Verhandlurigen mit den
Großdeutschen, die ihre bequeme und dankbare
Züng lein-lMi -der-Wage- Position in der Nattonal -
Versammlung nicht opfern woüen, einstweilen zu
?em« n Resultat geführt haben. Dennoch ist die
Veränderung unausweichlich. Die Gegensätze zwi¬
schen den Christlich -Sozialen und Sozialdemokraten
mehren sich und greifen immer tiefer ins P . ini>,i-
pielle der beiderseitigen Weltanschauungen ein . So
hat fängst ein heftiger Borstoß S e ? p e l I . de? süh--
venden Christlick -Sozialen , der die unverzügliche
Auslösung der Sozialisierungskommission fordert« ,
grvßes Aussehen erregt . Es ist wahr , die Kommission
hat ihre Arbeit im großen und >zanzen beendet und
Rahmen-Gesetze geschaffen , deren Vervollständigung
erst der kommenden Entwicklung vorbehalten bleibt.
Insofern hätten auck die Sozialdemokraten gegen
eine etwaige Umwandlung der Sozialifierungskom -
Mission und beispielsweise in eine ständi 'V ministe -
rielle Delegatton nichts einzuwenden. Nun besteht
aber der Verdacht , daß die Christlick - Sozialen den
Zeitpunkt für gekommen erachten, die ihnen von
jeher odiose Sozialisierungsaktion vollkommen ab-
zutun , und gegen einen solchen Versuch müßte und
würde sick die Sozialdemokratie allerdings geschlos--
sen zur Wehr setzen. Einschneidende Meinungsver -
schiedenheiten sind auch bei der Frage de? Berfas-
sungsänderun « zu gewärtigen , die sich gebieterisch
aus die Tagesordnung drängt . Die Sozialdemo-
kvatie will begreiflicherweise die Macht der zentra-
listisch«!! Gesamtregie?ung bewahren , ja stärken ,
während die christlich- soziale Bauernpartei für weit-
gehenden Föderalismus nock Schweizer Muster ein-
tritt , also mit anderen Worten jenen Zustand,
nu? ohne den unerfreulichen Zusatz offener und ver>-
steckter Feindseligkeiten gesetzlich festzulegen wünscht ,
wie er de facto trotz aller papierenen Gesetze und
Verordnungen heute schon besteht .

Bismarcks deutsch-russischer Rück-
Versicherungsvertrag .

')
Von Prof . Dr . AriS . Böbtliugk .

Als Msmarck im Oktober 1896 in den „Hamburger
Nachrichten " bekannt gab. daß ein „Rückversiche-
rungsvertrag " mit Rußland bestanden habe , der nach
seinem Wgange nicht erneuert wo?den sei, ward er
wegen dieser „Enthüllung " in den amtlichen und
halb-amtlichen Presseorganen , und nicht nur von
diesen , gradwegs des Hochverrates geziehen . Seit -
her hat der geheimnisvolle Vertrag , der angeblich
geeignet gewesen wäre , das Bundesverhältnis zu
Oesterreich-Ungarn zu Mfährden , dazu gedient. Bis -
marck teuflischer Hinterlist ilnd Niedertracht zu-
zeihen. An maßgebender Stelle war man um so
empfindlicher und empörter, als es sich darum han--
delte, die Abschwenkung der Reichsvolitik von Ruß-
lcrrid zu rechtfertigen, was den Abschluß des russisch--
französischen Bündnisses in Gefolge gehabt hat. Von
Be?lin aus hatte man dafür die Anlehnung an Eng-
land in Aussicht genommen. Eben um hiervor zu
warnen , hatte Bismarck an den Rückversicherung ^--
Vertrag erinnert . Dadurch, daß Rußland sich aus
dem Berliner Kongreß, auf Drängen Englands und
Oesterreichs, die Revision seines Friedensvertrages
mit der Türkei hatte gefallen lassen müssen und
Oesterreich-Ungarn Bosnien und Herzegowina zu-
gewiesen erhalten hatte , war an der Newa eine tiefe
Verstimmung gegen Deutschland aufgekommen. Da-
nrit Rußland endgültig auf dem Balkan Herr werde,
sollte Oesterreich-Ungarn zertrümmert werden. Als
Bismarck zur Verhinderung dessen das Bündnis mit
der Donau Monarchie abschloß , riß der Faden , der
von Berlin nach Petersburg führte , ab . Durch den
Rückversicherungs -Vertrag vom Jahre 1887 war es
Bismarck indes, müVam genug , geglückt , ihn wieder
anzuspinnen . Aus Aufrechterhaltung des freund»

Der deutsch-russische Rü ^verslckerunasi 'crtraa ist
recht eigentlich der Kern - und Anaelminkt des aamen
Komvlercs von Kraaen . die mit dein Weltkrieg zu¬
sammenhängen . Wir können mit Gennatiiuna fest-
stellen , das , die Veröffentlichung des Wortlautes un¬

serer durch Pros . Böhtlingk vertretenen Austastung
von der Bedeutung des Vertrages in vollem Umfana
« cht gegeben bat . Ret ».
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schaftlichen Verhältnisses zu Ruhland , das durch
seinen Abgang in die Brüche zu gehen drohte , legte
er solchen Wert , daß er um deswillen nicht frei -
willig hat zurücktreten wollen .

Endlich liegt der Wortlaut des geheimnisvollen
Vertrages , den Bismarck selbst nicht divulgieren
durfte , am Taste . Die „Deutsche Allgemeine Ztz ."
veröffentlicht die Urkunde in ihrem Wortlaut . Es
stellt sich heraus , daß Deutschland und Rußland sich
dahin einigten , daß wenn eines von ihnen mit einer
dritten Großmacht in Krieg geraten sollte , die an «
dere „wohlwollende Neutralitat " bewahren und ihre
Sorge darauf richten Wölls, den Streit zu lokali«
sieren . Die ? sollte indes in bezug auf Oester -
reich oder Frankreich , falls diese von einem
der Vertragschließenden angegriffen werde ,
keine Anwendung finden . Demnach behielt sich
Deutschland freie Sand vor, für den Fall , daß
Oesterreich von Rußland angegriffen , Rußland für
den Fall , daß Deutschland Frankreich angriff . Daß
Oesterreich Rußland angreifen werde , war , schon
der geographischen Lage wegen , ausgeschlossen ;
daß es mcht geschehe, dafür konnte nötigen -
falls die deutsche Politik sorgen , wozu eS,
schlimmsten Falles , nur des Hinweises auf
den russisch - deutschen Rückversicherungs - Vertrag
bedurft hatte . Der verpönte Vertrag konnte de»
avt dazu dienen . Oesterreich - Ungarn im Zaume
zu halten , ohne deswegen mit dem Bündnis Deutsch -
lands mit diesem , das rein defensiver Natur war , in
Widerstreit zu sein . Indem der Vertrag zugleich
Ruhland Oesterreich gegenüber im Zaume zu halten
geeignet war , war er auch diesem selbst in hohem
Ddaße dienlich . Er gewährte der deutschen Politik
derart die Möglichkeit , einem Kriege zwischen Ruh -
land und Oesterreich -Ungarn vorzubeugen . Und so
war er ein hochbedeutsames Glied in der Kette der
BiSmarck ' schen Friedenspolitik .

Durch dies Vertragsverhältnis zum Zarenreiche
ward dieses davon abgehalten , auf das von dem
revanchelüsternen Frankreich so eifrig gesuchte Bünd -
nis gegen Deutschland einzugehen .

Endlich war , im Falle Rußland oder Deutschland
mit England in Krieg gerieten , der Zusammenschluß
beider angebahnt .

Ohne diesen Rückhalt an Rußland hätte Bismarck
schwerlich die Erwerbung der sonst wehrlosen deut¬
schen überseeischen Kolonien gewagt : nur mit Hilfe
Rußlands konnte Deutschland sich Englands erweh -
ren , diesem an den Leib kommen , durch Vorstoh ge¬
gen Indien oder Ae'Zhpten

Ohne Anlehnung an Rußland oder England konnte
Deutschland seine . Weltstellung auf die Dauer nicht
behaupten , am allerwenigsten konnte es es auf einen
Zusammenschluß beider ankommen lassen . Daß
eine festbegründete Verständigung mit England auS-
geschlossen sei, davon hat sich Bismarck im Svätjahr
1867 ein für allemal überzeugt gehabt . Damals
war die Spannung zwischen England und Rußland
die denkbar größte und an der Themse Salisburh
am Ruder , der . wenn ein englischer Premier ge-
neigt war , es mit Deutschland zu halten und der
zudem zu Bismarck oersönlich in freundschaftlicher
Beziehung stand : trotzdem erhielt Bismarck auf sein
Angebot eines Freundschaftsvertrages , im Novem -
der 1887 , eine — kalte Nase . Fortab war eS offen¬
bar unerläßlich , es mit Rußland zu halten .

Um dieses zu gewinnen , hat sich der Rückversiche-
ruuzsv ertrag nicht auf das Angeführte beschränkt .
Deutschland verpflichtete sich, Bulgarien und doS
damals von diesem noch getrennte Ostrumelien als
russische Machtsphäre anzuerkennen , der Prinz von
Battenberg durfte nicht wieder aufkommen : de"
Status quo auf der Balkanhalbinsel sollte erhalten
bleiben . Vor allem : die Schließung der
Meerengen des Bosporus und der Dar -
danellen für Kriegsschiffe , wie dies <nrf
dein Berliner Kongreß Rußland konzediert oder
vielmehr bestätigt worden war , sollt« im Interesse
Rußlands (des Schutzes seiner Südküste ) unantast -
bar bleiben . Fall » die Türkei sich beikommen ließ ,
von dieser Regel sußunsten irgend einer Regierung
abzusehen , so stand es bei Rußland , den Schutz der
Meerenge selbst zu übernehmen und somit die Tür -
kei über den Haufen zu werfen . Ruch für diesen
Fall verpflichtete sich Deutschland zu wohlwollender
Neutralität .

Wenn Eapvivi , Bismarcks Nachfolger im Reichs»
kanzleramte , den Vertrag mit Rußland , der alle
drei Jahre erneuert werden sollte, 1890 nicht er»
Heuerte , und das aus Rücksicht für Oesterreich , und
>oeil ihm der diplomatische Apparat ein zu „kompli¬
zierter erschien , so kam das einer völligen Umstel¬
lung der deutschen Politik gleich. Dadurch trieb er
nicht nur Rußland in die Arm « Frankreichs , son-
dern geriet zu dessen Balkanpolitik in Widerstreit .
Während Bismarck nicht nur Rußland die Schlie¬
ßung des Bosporus und der Dardanellen an¬
heimstellte , sondern , wie wir aus seinen Gedanken
und Erinnerungen wissen , nichts dawider hatte ,
wenn Rußland sich KonftantinopelS bemächtigte ,
dies vielmehr im Interesse Deutschlands und auch
Oesterreich -UngarnS , das sonst Rußland gar nicht
beikommen konnte , erachtete , hat man an der Spree
so gesteuert , daß es für die Russen feststand , daß
der Weg nach Konstantinopel über — Berlin
führe ! Man hat es sogar geschehen lassen , daß Eng -
land und Frankreich Rußland mit Konstantinopel
gegen Deutschland köderte . Während , wenn wir
es ihm dargehalten hätten , England und Frankreich
auf seilen Oesterreich -Ungarn ? gestanden hätten .

Dabei bildete man sich in Berlin ew : Bismarck -
sche Politik zu treiben Hatte e r doch das deutsch-
österreichische Bündnis gestiftet !

Bethmann , wie scbdn vor ihm Bülow , sahen , in
Anbetracht der Einkreisungspolitik , wie sie König
Eduard VII . gegen Deutschland in die Wege xelei -
tet hatte und die Staatslenker an der Therme so
„glücklich " zum Abschluß gebracht hatten , kein« an -
dere Rettung als Anschluß an jenes England , das
in so unzweideutiger Weise die Vernichtung des
Deutschen Reiches sich zum Ziele gesetzt hatte . So
sind wir als Lamm dem Wolf geradewegs in den
Rachen gelaufen !

Das Ergebnis diese? „neuen Kurses "
, de? angeh -

lich der ,a Ite " sein sollte , haben wir nun !

Nach der Ratifizierung.
Die großen deutschen Schiffe.

( Eigener Drabtbericht .)
b . Haag , 28. Sept . Der frühere große deutsche

Dampfer . .Vaterland " wird für den Passagier -
verkehr Neuyork nach England fertiggestellt .
Der Imperator ist einer englischen Linie über -
wiesen worden .

Das Verfahren gegen Wilhelm II .
Brüssel , 22 . Sept . ( Havas -Reuter .) „Libre Bel -ze"

veröffentlicht eine Depesche aus dem Haag , in der
gesagt wird , daß die Nachricht von dem demnächst im
Haag zu erwartenden Ersuchen um Ausliefe -
rung des früheren deutschen Kaisers keine lieber *
raschung verursacht habe . Die holländische Regierung
werde auf das Ersuchen des Obersten RateS mit
einer höflichen , aber formellen Weige -
rung antworten . Von gut unterrichteter Seite
wird versichert , daß die assoziierten Mächte sogar auf
eine Weigerung Hollands rechnen , um endgültig eine
Frage aus der Welt an schaffen , deren Lösung mit
Schwierigkeiten verbunden sein dürfte .

Das Schicksal Galiziens .
Versailles , 22 . Sevt . ( Wolfs .) Nach dem „Echo

de Paris " beschäftigt « sich der Fünferrat mit der
yoLyiidien Frage . Die Bevölkerung Galiziens de»

steht zu 40 Proz . aus Polen ( ? ). Die Konferenz ent¬
schied deshalb , daß Galizien als autonome Provinz
durch ein internationales Statut -einstweilen
Polen angegliedert werden solle, daß aber
später eine Volksabstimmung endgültig über das
Schicksal GalizienS entscheiden wird . Galizien solle
vorläufig durch einen Generalgouverneur der Re-
gierung in Warschau verwaltet werden und einen
Landtag und eine Verfassung erhalten . „ Echo de
PcrriS " sieht voraus , daß unter diesen Umständen
Galizien ein Zankapfel bleiben wird . Einige strittig «
Punkte , beispielsweiie das militärische Problem , seien
noch nicht entschieden .

Der Schutz der nationalen Minderheiten in der
Tschecho-Slowakei .

Prag . 22 . Sevt . Das „ Vraaer Taablatt " berichtet
über den Anhalt des in Baris für die tschecho - slo-
wakische Republik beschlossenen Gesekes zum Schübe
der nationalen Minderheiten . Nach diesem Gesetz er -
halten die deutschen Minderheiten in der Tschecho-
Slowakei volle Autonomie auf dem Gebiete deS
Schulwesens , der kulturellen Angelegenheiten und
der sozialen Fürsorge Die Kosten hierfür werden
aus den Steuererträanissen gedeckt , für welche die
Minderheiten Steuerhoheit erhalten . Die Schul -
autonomie erstreckt sicb sowohl auf Volks - wie auch
auf Mittel - und Hochschulen. Vor Gericht ist die
deutsch« Sprache in den von deutschen Minderheiten
bewohnten Gebieten der tschechischen Sprache voll¬
kommen gleichberechtigt . Den Minderheiten wird
ein Beschwerderecht an einen internationalen Ge -
ricktshof eingeräumt werden , dem auch die Erekutive
feiner Beschlüsse zusteht . Das diesbezügliche Gesetz
dürfte demnächst der Nationalversammlung zugeben .

Das Dalkanproblem .
(© ioener Drabtbericht .)

Bern , 23. Sept . (Wolff .) Wie „ Corriere della
Sera " erfährt , soll bei den zwischen England , Frank -
reich und Italien getroffenen Vereinbarungen auch
die Verwaltung Albaniens durch Italien und die
Oberhoheit Italiens über Valona vorgesehen sein .
Diese beiden Punkte seien schon früher von der Pa -
rifer Konferenz bereinigt worden . Laut ..Secolo "
hofft man in Rom . daß Wilsons Antwort noch vor
Mittwoch eintreffen wird .

Bern . 23. Sept . (Wölfs .) In den Mitteilungen
eines hohen serbischen Diplomaten an das „Journal
des De -bats " über die gegenwärtige Lage des s ü d -
slawischen Staates bezeichnet derselbe den
Artikel 51 des österreichischen FriedenS -
ver trag eS alö die delikateste Frage der gegen -
wältigen serbischen Politik . Der Artikel bestimmt
für eine Minderheit von Italienern und
Albanern Sonderausnahmen im süd¬
slawischen Staate , während hunderttausende von Süd -
slatven der Gnade der Italiener ausgeliefert find.
Diefe Tatsache verglich er mit dem Versuch, die Do-
ibrudscha statt dem siesreichen Rumänien an das
besiegte Bulgarien auszuliefern . Der Handstreich
d'Ännunzioö verdiene die öffentliche Mißbilligung .
Er bezeichnete Fiume als die Lunge , durch die der
südslawische Staat atmen müsse. Den Südslawen
Fiume nehmen , heiße sie ersticken.

Amsterdam . 22. Sept . (Wolfs .) „ Associated Preß "
meldet , daß bei den diplomatischen Vertretern der
Balkanländer in Washington Besorgnis wegen der
Lage in Fiume herrsche . Einige der Divlomaten be¬
fürchten . daß es für die Alliierten notwendig werden
könnte , militärische Maßnahmen zur Anwendung
au bringen , um die Zuweisung der Gebiete den
Anordnungen der Friedenskonferenz entsprechend
durchzusetzen . und dak dies die Lunte sein konnte ,
die den ganzen Balkan in Brand steckt.

Die Arbeiterkonferenz in Washington .
( Eigener Drahtbericht )

Amsterdam , 23. Sept . (Wolff .) „Daily Mail " er»
hält von ihrem Berichterstatter für Arbeiterfragen
die Mitteilung über die in Washington /?f" ,?f >ast »nde
Konserenz , daß die Regierung der Ve .'einigten Staa¬
ten an alle alliierten und neutralen Länder Ein »
lcrirnnflen abgeschickt hat uich daß möglicherweise
auch deutsche und ö st erreicht sche Vertreter
zugelassen werden würden . Da diese beiden Länder
noch nicht dem Völkerbund angehörten, , ständen sie
noch nicht aus der List« der Einladungen . Ihren
Vertretern werde aber für die Reise nach Washing -
ton , wo die Konferenz selbst über die Frage ihrer
Zulassung entscheiden werde , kein Hindernis in den
Weg gelegt werden . .Bisher haben , wie BarneS mit¬
teilte , 46 Länder die Einladung angenommen .

Die deutsche Republik.
Deginn der Parlamenisarbeit .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 23 . Sept . (Wolff .) Die Ausschüsse

der Nationalversammlung nahmen heute
nach kurzer Ferienvause im Reichstaasnebäude ihre
Tätigkeit wieder aus . Seit den frühen Moraenstun -
den tagen neben den SteuerauSschüssen der Haus -
Haltausschuß , dem die Etatsberatuna obliegt ,
und der Ausschuß für Sozialpolitik , dem die
Vorberatuna des Betriebsräteaesetzes Zugewiesen ist .

Aus dem „Reichsanieiger ".
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 23 . Sevt . (Wolff .) Der „ Reichsgn »eiaer "
veröffentlicht eine Bekanntmachuna über die Auf -
Hebung der Buchführung und Anzeige -
bfliät für Vavier . Karton und V a v v e.

Ainanzministerkonserenz in Bamberg .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Bamberg . 83 . Sevt . Unter dem Vorsitz des
preußischen Finanzminist »rs Dr . S ü d e k u m tra -
ten gestern hier die Finan »miNister Preußens .
Bayerns . Sachsens . Württemberas . .Hessens und
Badens zu einer strena vertraulichen Sitzuna
Zusammen . Die Beratnnaen werden »wei Taae in
Ansvruch nehmen und dienen der Ai ' ssvracbe über
die Finanzlage der einzelnen Bundesstaaten . Den
Beratnnaen wohnte auch der vreußistfie Minister der
öffentlichen Arbeiten . Oeser . bei .
Die Vorbereitungen für den Münchner Putsch.

(Drabtm - ldung uns . Münchener Korrespondenten .)
fr . München . 23 . Sevt . In München ist daS

Lumpenproletariat »u einer Verbresterailde oraani -
siert worden . Mit einem Hauken Matrosen sollen
Kamvftruvvs nebildet werden , für mißliebiae Mili -
tär - und Zivilbehörden sind kleine Truvvs besonders
eingeteilt . Der Angriff soll au einer bestimmten
Stunde nachts erfolgen . Zu aleicher Seit sollen miß¬
liebige Zivil - und Militärversonen in ihren Wob -
nunaen ausgehoben und erledigt werden ! eingehende
Beobachtungen der Oertlichkeiten sind bereits er¬
folgt . In den geschlossenen Versammlunaen der Un -
abbänainen Sozialdemokratischen Partei wird immer
wieder die leidenschaftliche Wenduna gebraucht , die
Bourgeoisie habe im Weltkriege Sunderttausende in
den Z!od getrieben , da komme es auf ein paar Tau -
send Bourgeois nicht an . Unter Bourgeois wird da -
bei natürlich auch der ordnungsliebende Arbeiter
verstanden . Am AusstandStaae sollen die Massen
bestimmte Straßen füllen , mit lärmendem Auftreten
Verwirrung schaffe« : die in den Kasernen liegenden

Ein Ausfall d$ «Münchner Post - gegen die

Truppen sollen durch besondere Demonstrationen am
Vorgeben verbindert werden . Bei diesen Demon -
strationen sollen Frauen . Kinder . Greise und Kriegs -
beschädigte wie in Hamburg vorgeschoben werden :
der U .S .V . - Führer Kröpelin und der Arbeiter -
sekretär und Redakteur Otto Thomas , ein kom-
munistisch -spartakistischer Schöngeist , haben sich eiaens
in Hamburg zu Studienawecken aufgehalten . Im
übrigen gebt die spartakistische Preise ietzt wieder
vornehmlich aus den Fana von Intellektuellen aus .
Die Verfügung über die Ausweisung aufrührerischer
landfremder Elemente ist keineswegs durckaesübrt .
Tatkraft aber ist das einziae Mittel aeaen die zu
Zeiten schwerer wirtschaftlicher Not zu aewärtiaenden
Aufstands - und Umsturzversuche eines von gewissen-
losen Drahtziehern eingespannten Lumvenvrole -
tariats .

bücherlichen Parteien .
( Drahimeldung unseres Münchner Korrespondenten .)

fr . München . 26. Sept . Dis offizielle Orjzun de»
Münchener Mehrheitssoz '.alisteu ., die „Münchener
Post " , bringt heute an der Spitze eine ein Ultimatum
enthaltende Drohnote an die bürgerlichen Parteien .
In erster Linie ist damit die Bayerische Volkspactei
gemeint , die in kurzsichtiger politischer Erzensucht
die Sozialdemokratie zum Sündenbock der eigenen
Torheit machen wollte . Die bürgerlichen Parteien
möchten dafür sorgen , heißt es in der Note , daß der
Koalitionsgedanke nicht nur innerhalb der Regie -
rrntg , sondern auch bei ihren publizistischen Vertre -
tem in Ehren gehalten werde und die Koalition ?-
renierung erhalten bleibe . Die Sozialdemokratie
habe nichts zu verlieren . .Wir bezweifeln sehr , daß die Sozialdemokratie sich
so ? anz uneigennützig bei der Bildung einer Koali¬
tionsregierung beteiligt hat , und glauben gerne , daß
sie die Verantwortung für die nachgerade unheil¬
baren Zustände in Bayern ablehnen möchte . Uns
scheint vielmehr der Ausfall in der „Münchener Post "
der zitternden Angst vor Spartakus zu entspringen
und dem Bewußtsein der eigenen Unfähigkeit zu
politischer Arbeit : weiter soll er wohl den radikalen
Zu ? nach links verbergen , der in der inneren wie in
der äußeren Politik geplant zu sein scheint. Scheide -
manns Kasseler Rede hat diese Wendung vor der Zeit
enthüllt .

Ludwig III .,
der frühere König von Bayern , ist Blättermeldungen
zufolge in Siamarinaen bei seinem Schwiegersohn ,
dem Fürsten von Hohenzollern . zum
dauernden Aufenthalt eingetroffen . Er hatte bis¬
her in ZizerS in Graubünden , wo ihm der Bischof
von Cbur in dem diesem gehörenden Iesuitenkloster
ein Asyl geboten hatte , aewohnt .

Die Slreiklage.
Landarbeiterstreik .

i'Eiaener Drabtl ^ richt .)
Berlin . 23 . Sevt . Nach dem „Vorwärts " ist in der

Thorner Weichszlniederuna ein Land¬
arbeiterstreik ausgebrochen . Da in dem neu auf -
gestellten Lohntarif den Freiarbeitern , d . b . den
Arbeitern , die nur zeitweise bei den Besitzern be-
schäftiat sind , die geforderten hoben Lohnsätze nicht
bewilligt wurden , legten die Arbeiter in zehn Niede -
rungSdörfern die Arbeit nieder .

Der Ausstand der Bremer Hafenarbeiter .
( Eigensi Drahtbericht \

Bremen , 23 . Sept . (Wolff .) Wi« uns aus Bre -
merbaven mitgeteilt wird , erstreckt sich der Ausstand
der Bremer Hafenarbeiter im Unterweserhafen auf
die Fisch dam , pferbefatzungen . Der Trans -
vortarbeitevverband teilt mit , daß die Hafenarbeiter
in ihrer Versammlung beschlossen haben , sich nicht am
Ausstände zu beteiligen , und daß di« s«m Beschluß
gemäß weitergearbeitet wird .

Berlin , 23 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Bremer
und Hamburger Moldungen zufolge zieht der Bremer
SeemannSstreik immer weitere Kreise . Außer den
Hamburger Seeleuten halben heute auch die Seeleute
anderer Nordseehäfen mit dem Sympathiestreik be -
gönnen . In Hamburg sollen sich auch die Mannschaf -
ten der Fischdampfer mit den Ausständigen solidarisch
eicklärt haben .

Hamburg , 23. Sept . (Eig . Drahtbericht .) ( Wolff .)
Die dem SeemannSbund angehörenden Hambur¬
ger Seeleute erklärten sich mit den Bremer
Kollegen solidarisch und stellten die Arbeit ein .

Sympathiestreik der Slellmer Seeleute .
( Eigener Drabtbericht .)

Stettin . 23 . Sevt . (Wolff . ) Die hiesigen See -
leute sind aus Svmvathie für die Samburaer und
Bremer Seeleute in den Ausstand getreten .

Die Arbeiterbewegung in der Union .
Neuyork . 22 Sevt . (Wolff .) Der sich über das

ganze Land erstreckende allgemeine Stahl -
arbeiter st reit hat gestern um Mitternacht be-
gönnen . Meldungen aus Bittsbura . Chi -
cago . Cleveland und anderen Orten besaaen .
daß Tausende von Arbeitern die Arbeit niedergelegt
haben . Im Distrikt Bittsbura ist der Streik mit
Zusammenstößen »wischen Staatsvoli »isten und Ar -
beitern . die eine Versammlung im Freien abhalten
wollten , eingeleitet worden .

Saaa . 22 . Sevt . (Wolff .) Der „N . R . Courant "

meldet aus C l e v e I a n d . das- der Konvent der
vereinigten Bergarbeiter Amerikas sich mit
überwältigender Mehrheit für die Nationali -
sieruna der Berawerke ausgesprochen habe .
Der Konvent habe sich auch Zugunsten der Ratio -
nali sieruna der Eikenbahnen erklärt .

Haan . 22. Sevt . (Wolfs .) Wie der „N . R . Cour .
"

aus Chicago berichtet , hat der Bauarbeiter -
streik , der zwei Monate dauerte , mit einem Siege
der Arbeiter geendet .

Neunork . 22 . Sevt . (Reuter .) ( E !g . Drabtbericht .)
Heute mittaa gab der Sekretär des Nationalkomitees
für die Oraanisierung des Streiks der Eisen -
und Stahlarbeiter Zoster , eine 5>u,am -
menstellnna beraus . wonach 2R4 000 Arbeiter streiken ,
davon 60 000 in Chicago und 30 000 in Cleveland
Ein weiterer Zusammenstoß »wischen Bolizisten und
Streikenden ereianete sich in Clairionborouab «Bin » .
b„ rg ) . E? fanden eine An -abl Verhaftungen statt .
Verluste sind nicht zu verzeichnen .

London . 22 . Sevt . (Reuter .) (Ea . Drabtbericht .)
Die Vertreter der »um Arbeiterbund aeborenden
36 000 Angestellten der B e tb l eb e m - S t a h l -
Gesellschaft haben beschlossen, sich vorläufig
nicht am Streik zu beteiligen und zuerst da ? Er -
aebnis der am Donnerstag stattfindenden Beratung
mit den Leitern der Gesellschaft abzuwarten .

Amsterdam . 23. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Eng .
Richen Blättern zufolze erklären die Führer der ame -
rikanischen Streikorganisation , daß der Streik £>er
Metallarbeiter der größte lem werde , den
Amerika je erlebt habe . Im Gegeniatz dazu melden
die „Times " aus Neuyork . daß ,m Bezirk von Ti t t-
bürg schätzungsweise nur 25 Proz .. der Arbeiter
streiken . Wie die ..Times " weiterhin melden , be-
steht Grund zu der Annahme , daß die Fuhrer mcht
die große Masse der englisch sprechenden Arbelte -

hinter sich haben . „Telegraaf " melden aus London ,
daß zugleich mit den amerikanischen Metallarbeitern
auch die englischen Eisengießer in den Aus -
stand 'getreten sind . Es haben bereits 30 000 Arbei¬
ter Ke Arbeit niedergelegt : es wird be»
fürchtet , daß der Ausstand auch auf die Masch ' '
n e n» und Schiffsbauindustrie in den Haupt -
Mittelpunkten übergreifen wird . Sämtliche Arbeiter
in der Eisengießerei des Arsenals von Wolwich
haben die Arbeit niedergelegt .

Die Notlage des Zeitungsgewerbes .
Der 1 . Oktober wird dem größten Teil « der deui -

schen Zeituugsleser wiederum etne erhebliche
Mehrausgabe für den Bezug ihrer Zeitung
bringen . Waren bisher die stufenweisen Erhöhun -
gen in den allgemeinen Teuerungsverhältnissen be-
gründet , so liegen diesmal Ursachen zu Grunde , die
sich bei einem geschickteren Verhalten der Regierung
hätte vermeiden lassen . Vor allem hätte die Re«
gierung den unerhörten Wucher mit Pa *
pierholz unterbinden sollen . Außerdem hat sie
jetzt das Aufhören einer während des Krieges für
die Papierversorgung der Presse geschrffen « Ernrich -
tung angeordnet , die im Interesse der Oerfentlichkeü
unter allen Umständen für die Ueberganzsseit noch
hätte w e i t e r b e st e h e n müssen . Es ist der
Allgemeinheit Wohl kaum bekannt , daß der deutschen
Presse in den letzten Jahren das Weitererscheinen
nur dadurch möglich war , daß unter Mitwirkung von
Reich und Bundesstaaten durch ein « R e i ch s st e l l e
für die Sicherstellung des Papierbedarfs oesorzt
wurde . Sie ermöglichte ein« bevorzugt « Belieferung
der Zeitungspapierfabriken mit Kohlen und Papier -

und verhinderte so auch eine allzu starke Er -
im der Popierpreise .

iese Reichsstell « soll am 1. 10. d. I . aufgelöst
werden . Die dringenden Vorstellungen der gesamten
deutschen Presse haben nicht vermocht , die Rezierung
von der Notwendigkeit eines Wetterbestehens der
Reichsstelle , die ausschließlich im Interesse der All»
aemeinheit geschaffen war , zu überzeugen . Die Tä -
rigkeit der bisherigen Reichsstelle soll nun zu einem
Teil « wenigstens von einer privat «n G . m . b. H . fort -
»« führt werden . Der Wert dieses Plane » wird aber
dadurch illusorisch , daß eS dem den überwiegen «
den Teil der deutschen Papiererzeugung beherrschen »
den Verband Deutscher Druckpapierfabriken ge«
lungen ist, schon jetzt den bestimmenden Einfluß in
der neuen Gesellschaft an sich zu reißen . Und das
merkwürdigerweise mit Wissen de » Reichs -
Wirtschaftsministeriums , dessen Vertreter
in völliger Verkennung der Sachlage diese Bestre -
bungen des Verbandes ganz offenkundig unterstützt .

Gelingt eS nicht , diese unter einer so stark sozial !»
stischen Regierung doppelt befremde irden Bestre bun -
flen zu verhindern , so tritt durch die bereits von dea
Fabriken unverblümt angekündigten Papierpreis -
erhöbungen ein « Verteuerung deS Lesestoffes ein . für
den die Presse die Verantwortung unbedingt ableh -
iien muß . Es bleibt ihr . von der große Teile schon
seit Jahren schwer um die Eystenz zu ringen haben ,
nichts anderes übrig , als Äe Aufmerksamkeit der
Öffentlichkeit und der Parlamente auf diese im öf-
fentlichen Interesse tief bedauerlichen Tatsachen zu
lenken . -

Aus deu Parteien.
Die Demokraten in der Rheinpfalz .

Eine vom Demokratischen Verein WachenheiiN
einberufene und aus der ganzen Umgebung , heraus
bis Neustadt a . £>, . sehr stark besuchte Versammlung
gestaltete sich zu einer vaterländischen KundaebunS '
in der sehr lebhast zum Ausdruck gebracht wurde -
daß die Pfälzer Demokraten aute Demokraten und
gute Deutsche sein und bleiben wollen . Das Mit '
alieb der Nationalversammluna Dr . R a s ch i a be-
leuchtete die Schädlichkeit der Erzberaerschen Politik
und übte an dessen Steueraesetzen berechtigte Kritik .
Der bayerisch « Landtaasabaeordnete Bürgermeister
Scheu - Staudenbühl behandelte verschieden : ba » e-
rische Fragen und Dr . Fleischmann - Dürkheim
warnte die Versammlung , den Treibereien der
„ Freien -Psal !>" -Beweauna Gehör zu schenken.

Ebenfalls sehr gut besucht war eine Versammluna
des Demokratischen Vereins Ludwiashafen
a . Rh . In der am 7 Sevtember in Neustadt a . & ■
abgehaltenen LandesauSschußsitzuno wurde ein O *'
aanisationsstatut für den Landesverband der Pfal ^
geschaffen und Richtlinien für demokratische
meindevertreter geschaffen . Der LudwiaShafener
Verein sprach Dr . Raschia zustimmende Anerken -
nun « für seine Arbeit in der Nationalversammluna
aus . Auch die übrigen demokratischen Vereine w
der Vtal » sind eifrig an der Arbeit .

Aus der Demokralischen Partei .
Die sächsischen Demokraten hielten a>n

Samstag und Sonntag in Leipzig ihren ersten Pa ?£
teitag ab . Nach dem vom Generalsekretär Dr . Bru »
erstatteten Geschäftsbericht verfügt die sächsische Pa *'
tei über rund 80 000 Mitglieder . Man nahm eine
Entschließung an . in der der Landtaasfraktion
Anerkennung der Versammluna ausgesprochen u "®
die Einsetzung eines demokratischen LandeSauSi ' chu ' '
ses zur Klärung der strittigen Vunkte in Schulkraaen
gefordert wurde . Zum Vorsitzenden des sächsische ^
Landesvereins wurde Minister a . D . Emil Nitscve
Leutzsch gewählt .

Ein demokratischer Parteitag für die O b e r
v f a l z findet am 5 . Oktober in Schwandorf stai^

Als Auftakt zum bayerischen Landes » ar
teitaa der Deutschen Demokratischen Partei , vc
am 11 . und 12 . Oktober in Nürnbera stattfinde '
beruft die Deutsche Demokratische IuaendvereiN >
aung ..Iuna -Nürnbera " für 4 . und 5 . Oktober eine
Nordbayerischen Gautaa der Deutschen Demokrar
schen Iuaendvereinigunaen Nordbaverns nach
bera . Auf dem Gautaa fvricht u . a . Pros . ^ '
Ouidde über „ Juge nd und Demokratie " .

Letzte liachrMea.
Seine £ ebensmittelunruhen in Oldenburg -

(Eigener Drabtbericht .) t
Oldenburg . 23 . Sevt . (Wolff .) Wie da » ott>e? '

burgische StaatSministerium mitteilt , sind die „
termeldungen über LebenSmittelunru n
im Freistaat Oldenburg frei erfunden .
ruhen haben nickt stattgefunden . Insolaed
konnte es auch keine Toten und Verwundeten eJJl
und die Sicherkeitswebr brauchte biSber m tei
Falle in Tätigkeit ->u treten .

Dersrühl .
(Eigener Drabtbericht .) _ , tt

b . Bern . 23 . Sevt . Die Meldungen fvan ' s
^

Zeitungen , daß das W e l t V o st v o r t o e
werden soll , sind zum mindesten verfrubt .

Bevorstehende Umbildung des englischen Sabin
( Eigener Drahtbericht ) ^

b- Rotterdam . 23 . Sevt . Die Nachrichten
^ ^

soia-
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JJttttie eittitoTTOreen noch aus den ZÄgen des real-
?^üren Staates . Demokratie will doch nichts an»
M als Freiheit und Gleichberechtigung . Rocl,
Ueu Vir in der deutschen Revolution, matten m
JUi Auswirkungen. und täglich und stündlich haben
^ deutschen Regierungen sich mit ihren Erfcheinim.
*1 »u beschäftigen und teilweise zu bekämpfen Wir

n noch keine wahre Demokratie , kein« Gleich,
chtimmv und kein« Freiheit . Standig fuhren wir
'■t Kämpfe gegen Kuafsenherrschaft und Diktatur ,
diesen Tagen stäiidiger Unruhen ist die Parte ,

Demokratie der Betriff der Ordnung
5° Freiheit , denn mit ihr verbunden ist Ruhe
2» Sicherheit , und aus diesen Auffassungen heraus
%H wir die Berechtigung unserer Partei her.
»Überblicken wir die politische Lage deS
^ >ch e » so ist mit Bedauern festzustellen , daß der
!?idenSschlutz keine Besserung unserer Lage geyen-
fit unseren Feinden gebracht hat. Einiger Licht-
^ ist allein die freundschaftlichere Gesinnung En »
N « und Amerikas , die fich in der Behandlung uiv

0iefana * n«n »eiate . lind so besteht denn me '

Minister Hummel in MetzNrch .
(Eigener Bericht.)

JJtt der architektonisch reizvollen Amtsstadt
? ° bkirch sprach am Sonntag Kultusminister
^ mmel vor dem dortigen Bezirksverein
^er die politische Lage und die Auf -
!° b e n der Demokratie in Land und
? Nch . Zur Begrüßung des Ministers hatte
" der Vorstand des Vereins sowie der Bür -
^ Meister am Bahnhof eingefunden .
. Die Vaterstadt Konradin Kreutzers , berühmt
N ) ihre Viehzucht und ausgezeichnet durch
Z
°raktervolle Bauten und Kunstwerke , wie das

' ltargemälde von B . Beham und d » beiden erz -
^ offenen Epitaphien des Grafen von Zim -
?" n in der alten schönen Pfarrkirche , erfreut
$ eines regen politischen Lebens in seinem
Mksveretn der Deutschen Demokratischen
»rtei . Es war daher eine äußerst dankbare

'»sgabe für den Minister Hummel , vor einer
Wisch orientierten Zuhörerschaft zu sprechen ,
^ine klaren , von zwingender Logik getragenen

von unerschütterlichern Vertrauen in die
"% Bestimmung der deutschen Demokratie
Mllten Ausführungen begegneten daher auch
Mchem Verständnis und lebhafter Zustim -
'"ng.
Lvrz nach 4 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Be-
Uvereins Meßkirch. Eisenbaihwsekretär Biuw ,
^ mehrhmidertköpfige Versammlung .

Minister Hummel
.lte einleitend di« Pflicht all« : zv >»>litischer

„ kg-un-gt. daraus hinweisend , daß Wirt ichastliches
Mergehen deS Einzelnen und der Gesamtheit aus
P* Engste verknüpft sind mit politischer Arbeit in

G-nIppen . denen die politische Macht übertragen .
?Wch den politischen Parteien. Erschwerend in
Her Arbeit wirke die Ziellosigkeit der heutigen
^ tischen Lage , da man für die Zukunft im Dun ?

m Unsicherheit tappe. Wenn im Augenblick
kein direktes Ziel oder Erfolg erkennbar , so

hten doch alle helfen, wenigstens den Staatswa
Tje zu halten. Die Lage unseres Vaterl

^ dem«Ärati schen

Vv ^ ^ lich
^

Die
'
fal ĉhen Äuffassuiisen über De-

rungen erfüllt, aber eine
int unS trotzdem erforder»

^ — zeigte . Und so besteht denn mehr
j< die Kunst der Politik darin

^
jede Möglichkeit

^ benutzen , -ruf allen Gebieten der inneren und
Oberer , Politik praktische Arbeit »u leisten. Hanpt-
^ aller politischen Arbeit ist o-ie Herbeiführung

Revision deS Friedensverträge »
Ll dürfen un» keine Hoffnungen auf große Welt-
?Äik machen, wir müssen uns darin beschränken.
Mieben ist uns allein die Entfalwng nach dem
Kn, wir werden Kontinantal-Politik zu treiben
? en Praktische und positiv« Arbeit unter gesicher -
A .wnd geordneten Verhaltnissen im eigenen Lande
Cjlkn uns das Vertrauen der Völkerbundsmitglie -
B erwerben und damit die Weg« zur Revision deS
k??d«nKvertrages ebnen . Die innere Lage steht wr

n Zusammenhang mit der äußeren Poli -
^ Die Tatsache einer bestehenden Regierung gibt
^ keine Gewähr einer gesicherten Entwicklung .
C* dies« Rsz-ierun̂ arbeit wird erschwert durch
>?^rird« Arrsprüche cmS allen Kreisen der Bevölke -

die aus Vergleichen Mit vergangenen Friedens-kTH. die aus Pergieicven mit vergangenen y-rieoens-
entstehen. Wenn diese Verlangen nicht erfüllt
können, so müssen alle Kreise der Bevölkerung

.̂ Besonderheit der Lage der Regierung betrachten.
Ft einzige Macht ist die moralische Macht des Ver-

fristen, wenn ' die politischen Kräfte , die sie zur
Merung geführt haben, geneigt und auch gewillt

sie weiter zu tragen . Die wenigen Bataillone ,' Hi ihrer Verfüsuna stehen, sind nur ein kleiner
eil der Mochi . die dem alten Staat ,ur Ver-

stand. Angesichts der Möglichkeiten der nach-
.,5 Monate muß die politische Lage als unsicher
Ziehen werden , die Zeit steht unter dem furcht-
K*!* Drucke der Kohlennot des kommenden

t«rs , die Ernährunassrage ist fortdauernd
î erig ; mit Unzufriedenheiten , die Politischen Ge-

in sich tragen , muß gerechnet werden. Es ist
it^ Berzrößerung des Heeres der Arbeitslosen zu
Irrten , es wird eine Gefährdung der politischen
«j^ vsphäre eintreten , diese Lage fällt xsammen mit

weitverbreiteten revolutionären Stimmung , die
Diese Agitation

und formt sie
„ ~ m bedenken , daß
^MchlandS Zustände in sich noch nicht die Gewiß-
iĵ eine- gesicherten Zukunftsentwicklung verbürgen .
£5 kann man nur mit Ablehnung, an die Veranü -
^ "Leu aller Art denken, die sich in Stadt und Land

Entfalten beginnen. Und es wäre nützlich, wenn
,Monder« di« deutsche Jugend sich mehr um die

^ '? t>de in ihrem Baterlande kümmern würde, statt
L1? sehr von den Gedanken der Festlichkeiten er-

zu lassen .
Besserung in der Gesamtruff -issung d?S Vol -

mir nur möglich über die politischen
^ t e i e n als Abbilder der Ströimiugen inner -" ""

1
- ■ in , dgß

eit ge -
, .'uß auf die der -

Gestaltung der D uge ausübt . -Das Zei . t^um

?S eNf Volkes . Vom Zentrum ist z » s.rgen . daß
W 1® sofort mit beiden Füßen in die neue Zeit ge
fei' hat und einen wesentlichen Einfluß aus die der
k,\£° Gestaltung der D uge ausübt. Das Zei . t^u -
«i{ J offenkundig eine denwftr.iiüivi Pcliti ? und d
^ ^z!c»len Strömungen der Zeit erkannt . Wenn
t«. o>es alles anerkeniier . , so müssen wir aber auf

anderen Seite Kraft unserer Weltanschauung

feststellen , daß das Zentrum nichts von dem aufgeben
konnte , mit dem es steht und iällt . nämlich seinen
kirchenpolitischen Standpu -itt . Und da wir in kultur-
politischen Fragen aus ein >!r anderen We.' taiii'chiuung
itehen. müssen wir daraus allein schon die Notwen-
digreit des Bestehens einec denvk.' ctischen Partei als
Ge « ngewicht erkennen. Dringend ? « lite sich ihr
Vorhandensein, als Zentrum und Sozialdemokratie
kirchen- urid schulpolitische Fragen zu lösen began¬
nen , die in ihrem Ergebnis lebhaftestes Bedenken und
Widerspruch auslösen mußten . Unser Eingreifen
war notwendig, um dadurch die schulpolitiiche.n Ver¬
hältnisse vor Schaden zu bewahren. Diese Tatsache
müßte dein freiheitlich denkenden Bürgertum in
Deutschland ein Fingerzeig sein , sich auf sich selbst zu
besinnen und sich einer Partei anzuschlietzsn , die ver-
möge ihrer Grundaufsassungen geeignet ist. in einem
Koalitionskabinett überhaupt mit Zentrum und So-
zialdemokratie zusammenarbeiten zu können . In der
Sozialdemokratie besteht eine außerordentlich
schwere Krisis als Falze der Beziehungen zwischen
Mehrheitssozialdemokratie und Unabhängigen. Sie
allein ist nicht imstande, die Geschäfte der Regierung

Bevölkerung sind in Unruhe wegen . . . .Arbeiterpolitir und auch über die Formen dieser Po-
litik . In all diesen Sorgen ist zu bedenken , daß eine
Zusammenarbeit dieser verschiedensten Parteien nur
möglich ist über Kompromisse und daß es daher in
allen Parteien Unzufriedene geben wird und muß.
Diese Unzufriedenheit darf aber niemals dazu führen ,
daß man sich deswegen vom politischen Leben ahhal-
ten läßt . Unsere politische Position wird um so
stärker, je größer die Zahl unserer Anhänger ist. da-
her ist werbende Arbeit dringend erforderlich Den
bequemsten Standpunkt aller Parteien nimmt
die Unabhängige Sozialdemokratische
Partei ein. Ihr Verhalten bedeutet ab«r keine
praktische Politik mehr, sondern führt zum Zusam-
menbruch. aus dem es kein Auferstehen mehr geben
wird. Daher bekämpfen wir die Unabhängige So -
zialdemokratie mit aller Schärfe in ihren politischen
Methoden und in ihrer politischen Auffassung. Das

in
Recht»-

Parteien steht . Das Verhalten der Rechtspar -
t e i e n führt zur Ausschaltung der gesamten auf
ihrem Boden stehenden Volksgenossen , ein Stand -
Punkt, der falsch ist , weil man mit dieser Politik zur
Einflußlosigkeit verurteilt ist und wertvolle Kräfte
deS Bürgertums aus der Mitarbeit ausschaltet.

Ich glaube erst an ein« allgemeine Besserung,
wenn diirch Zusammenfassung aller politischen Grup -
Pen und Klassen unseres Vaterlandes die deutsche
Wirtschaft in Gang kom .mt und allseits ehrlicher
Willen zur praktischen Arbeit und Einfluß vorhanden
ist. Dann wird auch die im Vordergrund des Iirter -
esses stehende Frag« der deutschen Valuta eine Besse-
rung erfahren , wenn im Ausland der Eindruck
einer Festigung unserer innerpoliti -
schen Verhältnisse eintritt und wir wieder'
allen sichtbar als gefestigtes und gesichertes
Staatswesen erscheinen. Dazu ist nötig , daß
wir uns hüten , die deutsche Wirtschaft an den Stel¬
len zusaiMnenzuschlagen, die uns überhaupt nur eine
Zu k̂unftSentwicklung sichern und die uns das Gold
der Entschädigungen zu schaffen vermögen. Wie das
selbständige Unternehmertum erhalten bleiben muß,
so ist das Recht der Arbeiter und A n g e st e l l -
ten gszen Eingriffe sicher zu stellen. An der Durch,
führung der Steuergesetze darf es kein Zau«
dern mehr geben , damit wir endlich auS der Kredit»
und Schuldenwirtschast herauskommen. Leider drängt
alles nach Geld und noch mehr Geld und wir befin«
den uns in einem Zustand moralischer Verfassung,
die jeden Vvterlands-freund mit Sorgen erfüllt . Die
Frage des Geistes der Menschen und die ihm daraus
erwachsende innere Kraft ist die Frage der Zukunft .
Daraus entspringt für uns als Kulturpartei die
Pflicht , mit Sorgfalt und Nachdruck uns den Schul -
und Erziehungsfragen znznwenden . Mit
Banken erfüllt uns die Frage, ob wir angesichts der
Verichuldungen und Entschädigungen überhaupt noch
künftighin in der Lage sein werden, dem Volk« die
Allgemeinbildung zu sichern und neben zu können ,
wie das bis heute geschehen ist. Wir betrachten die
Sebung des sozialen Ans«hens der nichtftudierten
Berufe als wichtige Zeitaufgabe.

So ergibt sich aus all diesen Fragen die Rot -
wendigkeit deS Bestehens eii« r starken ge -
schlossenen politischen Gruppe deS frei -
heitlichen Bürgertums auS Stadt und
Land. In der Deutfch-Dernokratischen Partei finden
sich daher alle Kreise zusammen , di« ein «n gemein,
samen Begriff der Freiheit und des Vaterlandes in
sich tragen . Durch aktive Politik will unsere Partei
dem^ freiheitlich gesinnten Büraertum die Aufgabe
ermöglichen , unser Volk auf seiner heutigen Kultur -
höhe zu^ erhalten . Außerhalb unserer Partei gibt es
keine bürgerliche Partei mehr , die dieselben Kultur »
aufgaben pflegt und hegt. Jeder der in Deutfck-
band politisch nicht auibauend arbeitet , stärkt die radi -
kalen Bewegungen. Je schwacher unsere Partei , um
so stärker wird der Einfluß des Zentrums werden,
das sollten alle freiheitlich Gesinnten bedenken . Es
wäre doch ein zweifelhafter Erfolg der Revolurion,
wenn sie mit einer Verankerung der Zeiitriimsherr -
schaft endigen würde. Wir brauchen aber auch
keinen sogenannten starken Mann , das deutsch« Volk
ist in sich stark genug , sich wieder selbst heraufzu»
arbeiten , wenn es nur einen einheitlichen und starken
Willen hat . Darin liegt der Weg zu neuer Entwick-
lung und neuer Höhe .

Dankbarer Beifall folgte den wertvollen AuSfüh -
rungen des Ministers , an die sich eine lebhafte

AnSsprache
anreihte . Es sprachen hierzu Oberförster Wein -
mann , Oberreallebrer Fischer . Kausmaan
Orth und Burgermeister Weishaupt . Letzterer
gab . Anregungen zur Beseitigung des Gegensatzes
zwischen & tcwi und £anb und verlangte für die
Landwirtschaft Preise , die ihre Produktionskosten
decken . Erhaltung und Stärkung der deutschen Land-
wirtschaff ist die Voraussetzung eines Wiederauf-
baues . Mit Schärfe wandte er sich gegen die Frei»
gäbe des Leders und verlangte unter lebhafter Zu-
stimnrung die Wiedereinführunz der Zwangsbewirt »
schastuna des Leders.

Mit Dankesworten schloß gegen 7 Uhr der Vor-
sitzende die Versammlung.

dämm Volitlk.
Unker fcckscher Flagge .

Die sog. ..Deutsche Volksvartei " wird auch in
Karlsruhe eine Ortsgruppe aründen . Dabin-
gehende Versuche liegen schon weiter zurück , führten
aber nicht zu dem gewünschten Erfolg . Aetzt soll das
Erveriment wiederholt werden . Wenn wir dazu eini »
aes bemerken, so geschieht das nur . weil sich die Bar-

tei in Zeitunasinseraten als di« „frühere national-
liberale Partei " hezeüfmet. Diese Bezeichnung , die
man natürlich nur wählt , um die Firma zuakräf-
tiger zu machen, ist falsch und irreführend . Jeder -
mann weiß , daß die frühere Nationalliberale Bar-
tei Badens sich mit der früberen Fortschrittlichen
Volksvartei zur Deutschen Demokratischen
Partei in Baden zusammengeschlossen hat . in
der Erkenntnis , daß das freiheitlich gesinnte Bürger-
tum angesichts der kompakten Massen auf der Linken
und auf der Rechten leinschließlich des Zentrum »)
nur dann einen politischen Einfluß auszuüben ver»
mag . wenn es in einer einzigen großen Partei zu-
sammenaesaßt wird . Die sog. .Deutsche Volksvartei "
— sie hat diesen Namen bekanntlich entlehnt von
der alten demokratischen Partei ! — hat daher
nicht das Recht , sich als die „frühere nationallibe-
rale Partei " zu bezeichnen. Mag sie immerhin ver»
suchen . Anhänger zu gewinnen: wer ihr nachläuft ,
muß sich darüber klar sein , daß er daran arbeitet ,
daS Bürgertum weiter zu zersplittern und im
neuen Staat jenes Elend herbeizuführen , durch
das der alte Liberalismus um seinen Einfluß ge-
kommen ist . Dieses wenig löbliche Beginnen soll
aber dann zum mindesten nicht unter falscher Flagge
erfolgen . Tausende von früher nationalliberalen
Anhängern und Wählern — darunter fast restlos
alle badischen Führer — . die fest auf dem Boden
der Deutschen Demokratischen Partei stehen, ver-
wahren sich dagegen , mit Bestrebungen in Verbin -
dung gebracht zu werden , die sie angesichts der schwie-
rigen politischen Situation nickt anders ansehen
können, denn als Totengräberarbeit an den Unteres -
sen des freiheitlicken Bürgertums! '

Aus Laden.
. Karlsruhe . 23. Sept . Das LandeSgewerbeamt

beabsichtigt für Blechner , Schlosser und Me »
chaniker in der Zeit vom 10. bis 14. November
einen Fachkurs in der Behandlung ^und AuSbes-
seriing eichpflichtiger Maßger ä t« zu ver-
anstalten. Der Unterricht ist unentgeltlich Anmel-
dunzen zu dem Kurs sind bis spätestens LS . Oktober
ds . IS . beim LandeSgewerbeamt in Karlsruhe ein»
zureichen.

. Pforzheim, 23 . Sept . Die für heute angekün-
digte Stillegung des Gaswerks ist nicht eingetreten .
Es sind zwar noch keine Kohlen eingetroffen, doch ist
Nachricht gekommen , daß gestern und heute in Mann,
heim je 10 Wagen Kohlen für Pforzheim verladen
worden seien . Sie werden natürlich auch nicht lange
verhalten . Ob am Mittwoch weitere Ladungen hier»
her abgehen können , hängt davon ab, ob neue Koh-
lenkähne von der Ruhr im Mannheimer oder Karls-
ruher Hafen eintreffen . WaS die Elektrizität be»
trifft, so ist auf diese natürlich auch kein allzu gro»
ßer Verlaß , solang« sie noch zum Teil auf Kohl« an -
gewiesen ist und der Anschluß anS Murgwerk noch
nicht funktioniert .

» DllrrenbüKig. 23 . Sept . Der Knecht Adam B i -
schaff sprang etwa 5 Meter vor dem anfahrenden
Zug 818 von Karlsruhe auf den Bahnkörper .. Der
Unglückliche wurde von der Maschine ersaßt, die ihm
die Hirnschale zerschmetterte. Der Tod trat sofort
ein .

. Heidelberg , 28 . Sept . In den Anlagen der unte -
ren Neckarstraß«, gegenüber dem Gymnasium,
blühen di« Kastanienbäume zum zweiten
Mal« .

» Obergimpera bei Neckarbischofsheim, SS . Sept .
Bei einem schweren Gewitter schlug der Blitz in die
Scheune des Landwirts Heinrich Haffelfelder .
Dies« wurde ein Raub der Flammen. Außer Früch-
ten und Heu fielen dem Feuer verschiedene landwirt»

stliche Geräte zum Opfer . Der Schaden belauft
auf ungefähr 70 000 ME.

» Rappenau , 28. Sept . Die der GutSverwaltung
Zuckerfabrik H«ilbronn a. N . gehörige alleinstehende
Scheuer ist biß auf die Grundmauern niederge »
hrannt . Das Feuer entstand durch Spielen eine »
Sjährigen Knaben mit Streichhölzern . Die Scheuer
war mit Spreu und Holzstroh gemllt. Der Gesamt »
schaden belaust sich auf 82 000 Mk.

v . Baden -Baden . 23 . Sept . Die Zahl der Mr Kur
sich hier aufhaltenden Fremden erreicht« heute
43 288 . Di« mittlere Temperatur beträgt 18 Grad
Celsius . Das Wetter ist schön.

» Breisach, 23. Sept. Hier verunglückte der
verheiratete Pens. Briefträger Leopold W i ß m a n n
von hier, indem er beim Zwetschgenbrechen vom
Baume fiel und das Genick brach.

- Schallbach bei Lörrach. 28. Sept. Hier brannte
die Scheune nebst Fahrnissen und eingeheimster
Frucht der Familie Bebberaer bis auf den
Grund nieder. Es wird Brandstiftung vermutet .

. Furtwangen , 23 . Sept . Anfang » d» . MtS . ist in
der Jächlischen Fabrik vorm. Union Glock u. Co.)
ein Elektromotor im Werte von 2000 Mk . ab»
banden gekommen. Als Täter wurde von der Gen -
darmerie ein Arbeiter aus Schwenningen ermittelt,
d«r an den Abholzarbeiten beschäftigt war.

- Pfullendorf, 23 . Sept . In der Bürgerausschuß »
sitzunz wurden zu? Bekämpfung der WohnungS -
not 10000 Mk . bewilligt .

- Villingen, 23. Sept . Größere Diebstähle
an Edelmetall wurden in einem hiesigen F?»
brikbetriebe in der letzten Zeit verübt . Die Dieb-
stähle sollen einen Wert von 10 000 Mk . erreicht
haben — Die Allg . Ortskrankenkasse
Psorzhei m hat das Waldhaus Ouinke käuflich
erworben , um es für ein Genesungsheim für

ver-
zu-

. _ . _ un¬
tergebracht werden .

- Konstanz, 23 Sept . Die Verhandlungen mit den
zuständigen Stellen in Karlsruhe , eine w e s e n t -
liche Verbilligung der Milch , die aus der
Schweiz bezogen wird , herbeizuführen , haben zu
einem für die hiesige Einwohnerschaft sehr erfreu -
lichem Ergebnis geführt . Es ist damit zu rechnen,
daß jn nächster Zeit schon di« mit Schweizermi 'ch
versorgte Einwohnerschaft die hohen Preiszuschläge
nicht mehr zu tragen haben wird.

Die Tagnng des Lallifchen Sänger¬
bundes.

- Offcuburg, 28 . Gevt. Die MitFiederversammlung
Hegann <un Sonntag vormittag 10 Uhr in der Turn -
Halle der Oberrealschule. BundeSobmann W i l s e r
von Karlsruhe eröffnete die Versammlung und hieß
namens der Bundesleitung die Anwesenden herzlichst
willkommen . Oderbürgermeister Hermann über»
brachte die Grüße der Stadt Offenburg mit dem

Wunsche eines guten Verlaufes der Verhandlungen.
Der Präsident des Ortenauer Sängerbundes. Rechts -
anwalt Dr . Krieg , wünschte in seiner Begrüßungs -
anslprache, daß die Tagmig eine Wiedergeburt siir
deutsches Lied und deutschen Sang werden möge , wie
er in vielen Jahren des Friedens gepflegt wurde .

Der Vorsitzende dankte den beiden Rednern und
die Vevsammlamg brachte den Dank durch den San -
gergru-ß zum Ausdruck. Die Feststellung der Anwe -
senheitslffte durch Rechtsanwalt Dr . Metzger ergab
die Anwesenheit von 104 Abgeordneten und 12 Be¬
vollmächtigten, also die Vertretung von IIS Btindes-
vereinen . Der «Hauptausschuß war durch drei Mit .
Äieder vertreten lder Bundesschriftführer ist noch im
Heeresdienst, der Bundesrechner krank), der Musik -
ousschuß mit vier Mitgliedern vollzählig anwesend.
Der Vorsitzende gedachte sodann der auf dem Felde
der Ehre gebliebenen Mitglieder, deren Namen in
einer Sondernuanimer des „ Badischen Sängerbotev "
veröffentlicht werden sollen, und des am 6 . April 1918
verstorbenen Ehrenbundesschriftfuhrers Krug kW
Jahre alt ) . Das Andenken der Toten ehrte die V»o>
sömmlung in üblicher Weise .

Der Bericht des Hauptausschusses über das Ver-
einSleben befaßte sich u . a . mit der Mitgliederbewe-
gung (seit Januar 1914 etwa 2000 Austritte ) , mit
der Nvtenbestellumg . mit der Erhöhung des Bezugs-
Preises des „Sängeribvten"

. dem Zusammengehen
bezw. der Versckümelzung von Ortsveremen , der An¬
meldung der Listen, mit Anfragen an den Haupt-
ausschuß wegen der UmtoMzung und deren Beantwor¬
tung. Ehrende Wort« widmete der Vorsitzende ver-
schiedenen Jubilaren ^ er gedachte besonders deS 60-
jährigen Sängerjublläums des Bankdirektovs Ham-
brecht , Mitglieds der „ Concordia " Offenburg, dessen
liebenswürdiges Wesen und offener Charakter ihm
viele Freunde gewonnen habe , und überreichte ihm
neben einem prächtigen Blumenstrauß die .Geschichte
des Deutschen Sängerbundes "

. Die Versammlung
saug den „ Sängergriuß", worauf ÄvnMreÄor Ham-
brecht für die ihm gewordene Ueberraschung und Eh-
rung dankte . Der Rechenschaftsbericht für die Jahre
1917 und 191L lag gedruckt vor . DoS Vermögen b«* ,
trägt am 1 . Januar 1919 : 99 414.46 MJ. Dem Rech¬
ner wie der BundeSleitung wurde einftrmmig Ent -
lastung erteilt . Als Beitrag für die . Deutsche San -

r̂bundstiffung" wurden 300 MZ . auch fürs laufende
ihr einstimmiis aenehmigt. Während über die
negSdauer keine Beiträge erhoben wurden, werden

ab 1 . Januar 1920 auf Grund der bis dahin onge -
gebenen Sängerzcchl 30 Pfg . für den Sänger erhoben ,
wovon 10 Pfg . an den Deutschen Sängerbund abge¬
führt werden. Auch dieser Regelung stimmt« die
Versammlung einstimmig zu. Der Antrag der Mann -
heimer Sängervereinigung über die zeitgemäße , die
Gegenwart und Zukunft berücksichtigende, grumd-
legende Umgestaltung deS Badischen Sängerboten "
wurde mit erdrückender Mehrheit angenommen - es
soll von den Karlsruher Bundesvereinen eine Preß -
Kommission von drei Mitgliedern gewäW werden, die
den Beichffiuß verwirklichen soll . Ebenso fanden die
Anträge Annähme daß . das badische Land unter Be-
riücksichtigu -ng der bestehenden Gaue in Kreise uud
diese wieder in Gaue eingeteilt werden, um durch
solche Neuorganisation dem Badischen Sängerbund
neues Leben zuzuführenund daß „die Vorsitzenden
der einzelnen Kreffe im Hauptausschuß Sitz und
Stimme haben '

. Die Anträge des Gesangvereins
„Badenia " -isfarlZruhe auf „ Berücksichtigung de» Stand -
Punktes des sozialen Ausgleichs bei der Zusammen-
ictrnng des HauptauSschusseS " und die Erhöhung der
Stimmensahl größerer Vereine wurde gegen die
Stirmnen des Antragstellers abgelehnt.

Ms Ort für die MitgliederversanmÄung 1920
wurde Konstanz bestimmt. Jn den MusifauS»
schuß wurde Musikdirektor Bienert -Konftanz einstim»
«mg n«u», der gesamte MusÄ - und HauptauSschuß für
di« Restaintsdauer von zwei Jahren sowie di « seit-
herigen RechnungS !prüf>er und deren Stellvertreter
einstimmig wiedergewählt.

Damit hatten die Verhaiidkungen, die eine teilweise
lebhafte Aussprache zeitiaten, ihr Ende erreicht. Der
Vorsitzende, der sich im Laufe der Beratung bezüglich
seiner Geschäftsführung angegriffen glaubte, erklärte,
daß er noch ein Jahr di« Geschäfte de» Bundes wei-
terfübren werde, und schloß dann kurz noch 2 Uhr
die Versammlung , die nach Absingen des ..Sänger»
grußeS"

sich auflöste.

Sport - Turnen - Wandern - Reisen.
Süddeutscher Hoik«« -Bcrba» d. Der erste Ver -

b a n d i t a n des Süddeutschen Ho -Icn-VerbandeS ftn -
det am 27 . und 28 . Sevtember in M iiit cken statt .
Auf der TaaeSordnuna srcfit n . a. die endottlttae fteft«
setzuna der Satzungen , sowie die Nouioabl dcs Vor»
stau-des und des Ausschusses. Als wörtliche Stoie»
fiuiKt kelcmat Sonntag , den 28 . Sevtembcr , nachmit -
tags , das traditionelle Socken » Ländersviel
Bauern - Baden »um viertenmal zum Anttrag .

Der Karlsruher Turnverein 1840 hat nach Beendt»
?uua der Serien seine Uebunasstunden sür da « S n a»

e n » und Mädchenturnen wieder auwenom-
inen. Die Uebunaeu fiiideu in der Turnhalle der
Goetbeschule lGartenstrake) statt , und »war für M ä d-
chen Mittwoch nachmittaaS und für Knabe » SamS»
tag nachmittaas, jeweils von g Ubr an.

Vom Vetter.
Berichte und Beobachtungen des Zentralbureaus

für Meteorologie und Hydrographie.
Jn Baden ist gestern fast überall trockenes und über

Nacht aufheiterndes Wetter eingetreten . Nur in
Nord- und Ostdeutschland ffelen noch stärkere Regen -
fälle. Bei südlicher Luftströmung ist es heute überall
wärmer geworden , auch der Hobe Schwarzwald ist
bei starkem Süd wieder srost- und schneefrei. lFeld-
berg außergewöhnliche Sicht .) Ueber Südosteurova
hat sich ein Hochdruckgebiet gebildet , während von
Westen her tiefer Druck vordringt . Diese Drucklage
bedingt vor allem für Südbade» FLbn und wieder -
warmes Herbstwetter .

Vorhersage bis Mittwoch , den 24 . September:
Leicht - südliche Luftströmung , meist heiter , trocken ,
erbeblich wärmer . Südbaden Föhn .

Ort » . Zeit : '•üarom . Therm
in C
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Aus dem Stadtkreise.
Er »aebirasbilfe . Auf den Aufruf sind bis tefet

Bei der Rbein. Kreditbank Karlsrube 22 846 Jl ein¬
gelaufen . davon allein in der „T a a b l a t t' -
Sammlung ö29S .iX> JL . Das erfreuliche Ergeb¬
nis beweist , iah der Ovfersinn des badischen Volkes
träfe der Notlage unseres Vaterlandes immer noch da
einsetzt wo es mit — bitterste Not m lindern .

Todesfall. Im Alter von 58 Jahren starb hier
der Direktor der Rhetmschen Creditbani Karlsruhe ,
Emil Gau . De? Verstorbene war im Jahre 1886
in den Dienst der Bank getreten . Seit oem Jahre
1913 begleitete er den Posten eines Direktors , nach-
dem er vorher eine Zeit lang Prokurist gewesen hxre.
Der Verstorbene war ein selten fleißiger, begabter
und tüchtige : Mann , der sich bei den Angestellten
größter Beliebtheit erfreuen durfte und der auch
beim Publikum , namentlich in den Kreisen des Lan -
dels und der Industrie , größte Achtung und Wert-
schätzung aenoh. Er war vor längerer Zeit krank
gewesen , hatte sich aber in seinem vor einiger Zeit
beendigten Urlaub, den er in Badenweile? verbrachte,
wieder erfreulicherweise gut erholt. Ein Herzschlags,
de: ihn am Montag abend befiel, setzte seinem Le-
den ein Ende. Für die Firma bedeutet sein Hm-
scheiden einen übetouiS empfindlichen Verlust.

Reue Gasfperr -Freuden . Wegen des niedrigen
RheinwasserstandeS und de ? Wagenmangels sind leit
mehreren Tagen die Kohlenlieferungen für das Gas -
werk auHzeblieben. Erhebliche Lieferungen sind vor»
erst nicht zu erwarten : deshalb wird von heute an
(baS mir in folgenden Stunden abgegeben : mor »
gens von 6—7 Ufo, mittags von 11 —12 Uhr . abends
von —% 8 Uhr. von « 8 Uhr an allmähliche Druck -,
Verminderung bis 1(1 Uhr. von 10 Uhr ab vollständige
Sperre . <Gute NachtI D . R . )

Die Einreise in die besetite linksrheinische Pfalz .
Entlassene Heeresanaeböriae . die in der Pfalz aus -
geboben sind und dort wohnen oder ihre Angehörigen
dort haben und die auf einen in der Pfalz liegenden

Ort ausgestellte Entlasiungsvaviere besitzen, können
einreisen. Sie melden sich auf dem Abschnitt V der
neutralen Zone. Paßstelle Mannheim . Schloß und
werden von dort dem französischen Quarantänelager
zugeführt , in dem sie eine dreitägige Quarantäne
durchzumachen haben. SiDilverfonen. die für dau¬
ernden Aufenthalt einreisen wollen, haben einen
Reisevaß mit ausgefülltem Antragsformular an den
Abschnitt V der neutralen Zone in Karlsruhe . Schloß
oder deren Paßstelle in Mannheim Schloß einzusen-
den. Dem Antragsformular ist eine Bestätigung des
Bürgermeisteramt ? des Zielorts beizufügen, daß der
Einreise keine Sindernisse im Wege stehen . Zivilver-
sonen. die zum vorüberaebenden Aufenthalt einrei-
fen wollen, haben ihren Paß mit beigefügtem An-
tragsformular dem Abschnitt V der neutralen Zone
in Karlsruhe . Schloß oder dessen Baßstelle in Mann -
beim Schloß einzureichen. HöchstaültiakeitSdauerdes
Aufenthalt mit einer oder mehrmaliger Reise beträgt
3 Monate . Aktive Militärversonen können noch nicht
einreisen . Es schweben Verbandlungen , um deren
Einreise zu ermöglichen . Die Pässe erhalten da?
französische Visum und werden den Gesuchstellern als
vortovflichtiae Dienstsache , eingeschrieben , ver Post
zurückgesandt. Versandfertiaer Briefumschlag ist dem
Antrag beizufügen. ES wird dringend geraten , die
Einreisegenehmigung im jetzigen Aufenthaltsort ab¬
zuwarten . Einreisende haben sich innerhalb 48 Stun «
den beim französischen Kontrolloffizier des Pfälzer
Bezirks zu melden. Die Antragsformulare sind bei
den Bezirksämtern erhältlich

Der Tierschutzverein sieht sich genötigt , anonymen
Zuschriften und Anzeigen keine Beachtung zu scher».
ftn . Zur Verfolgung von Tierquälereien muß der
Vorstand nähere AnbaltSpvTrkte haben, sowie den
Namen des Anzeigenden kennen. Gr - wird diesen
aber nach äußerster Möglichkeit geheim halte».

B̂ereinigung . Selbsthilfe" . Man teilt uns miti
In der am Freitag , den 19 . Sevtember . im Saale
des Rest. . Elefanten " von Mitgliedern der Ver-
einiauna . Selbsthilfe " einberufenen Protestversamm -
luna wurde nach dem sachlichen Bericht deS Herrn
ivranz Kieker vom Ortskartell der freien Au-
aestelltenverbände und nach der von sämtlichen Per -
tretern der über daS ganze Reich verbreiteten großen
kaufmännischen Verbände abgegebenen Erklärung ,
daß ein ferneres Zusammenarbeiten der Verbände
mit der Selbsthilfe anaesickttS ibreS Verbaltens in
ihrer Angelegenheit Borstandschaft contra Krüger
unmöglich sei . aus der Mitte der Versammlung nach¬
stehende Resolution eingebracht: Die beute im
Saale des . Elefanten " abgehaltene öffentliche Ver-
sammluna erklärt sich mit den Ausführungen des
Referenten voll und ganz einverstanden. Sie der-
urteilt scharf das Verhalten des Vorstandes, die
ganze Angelegenheit Krüger vor der breiten Oes-
fentlichkeit debandelt »u haben. Es wäre Pflicht
gewesen , erst die eingeleitet - Untersuchung abzu-
warten . Durch dieses Verhalten ist ein Weiter-
besteben der Selbstbild: eine Unmöglichkeit und es
wird erwartet , daß alle Mitglieder ibre Konsequenz
■riehen und « schlössen Reh den allein richtigen Or »
Konisationen anschließen, und das sind die über ganz
Deutschland verbreiteten Gewerkschaften . Ein wei-
tereS Zusammenarbeiten der Verbände mit der
Selbsthilfe wird von allen anwesenden Vertretern
der einzelnen Organisationen in Zukunft abgelehnt.

Liederhalle Herrenabend - und Abschiedsfeier . Die
erste gesellschaftliche Veranstaltung in der Lieder»
haÄe, der Herrenabend , war ein verheißungsvoller
Auftakt zu Beginn des neuen Vereinsjahres . Leider
war der Abschied eines lieben alten Freundes , des
Herwi Thomas Steinfurth , der als Kreisschulrat nach
Lahr oersetzt wurde, damiii verbunden. Der Präsi -
dent, Rechtsanwalt Hug , widmete dem Scheiden-
den herzliche Worte, in denen er die Treue als be-
sondere Tugend des Herrn Reinfurth hervorhob und
ihn als Vorbild eines echten deutschen Sangesfreun -
des prieß. Herr Reinfurth dankte mit bewegten
Worten , in denen er ganz besonders den jungen
Sängern ans He? z legte, die Ideale des Sängers ,
das deutsche Lied , zu pflegen. Oberlehrer Alber t
sprach Herrn Reinsurth im Namen der Sänizer den
Dank fü: die bewiesene Freundschaft aus , ferner
gab er di« Versicherung der Pflichterfüllung und ver-
Iprach seinem Vorbilde nachzueifern. Verschönt
wurde de: Abend durch die Darbietungen von Mit-
gliedern des Orchesters und dem Hornquvrtett vom
Landestheater . Herr Behle erfreute mit einigen
Liedern. Oberlehrer Bräuninger mit einem
selbstverfaßten „Verdrießlichen" Vortrag : ebenso
Herr Hoffmann ju-n. Herr D o l l e c e l l vom
Landestheater erfreute mit den temperamentvoll ge-
spielten ,Ligeunerw eisen " von Sarasate . Herr
Firnrohr war als Kaborett -Sänge : altbekannter
Güte . Schön und würdig verlief der Abend .

Veranstaltungen.
Fritz Schindler , der Verachter de? Todes , fliegt

heute unttug »wisch :n 5 >£ und <i Uhr . Währens der
Veranstaltung rindet Konzzrt statt. (S d . Anzeige )

Stadtaarten . Heute Mittwoch findet bei gutem
Wetter ein Konzert des leichten Reichsw .-Art . -Reats .
Nr . 14 statt. iSiebe die Anzeiget

Die Geigerin Fräulein Emm» Franke aus Leipzig
wtad am 27 . September , abends %8 Uhr. in einem
von Stadtorganist K nierer in der AufersteHunas-
kirche veranstalteten Konzert hier auftreten . Die
junge Künstlerin hat früher hie: am Konservatorium
studiert, und dann ihre Studien in Leipzig beim
Altmeister der Violinkunst, Prof . Hans Sitt , fortge-
setzt . Während der Krieasdauer hat sich die Künst-
lerin mit 150 selbstlosen Konzerten in den Dienst der
Allgemeinheit gestellt , und damit viel Ehrungen emp¬
fangen . Ferner haben Herr Otto Meßbecher
und Mitglieder des Landestheaterorche -
st e : S ihre Mitwirkung zugesagt. EintrittSpr »
gramme sind in der Mullkalienhanvbirng Fritz Mül-
ler zu haben.

Kammermulikfeft . Es bat sich daS Gerückt verbret -
tet , daft keine billigen Plätze rnebr *n den Aufführun¬
gen sämtlicher Streichauartctte von Beetboven durch
daS Klinaler -Ouartett aus Berlin (25.—80. September )
zu haben seien. Dies ist jedoch iinrnttTeffend. beim es
gibt noch Einzelkarten in allen Preislagen . mäbrend
jedoch Dauerkarten für alle fünf Abende nur noch »um
Preis « von 26 Mark ju baben find. Der Borverkauf
befindet sich bei Kurt Neukeldt , vormals Hofmufi-
kalienbandluiw Hugo Kuntz. Waldstrake 8g.

Richard Stra « k- Abe«d Ann » Gantzborn . Auf den
heute abend um %8 Ubr im Eintrackttaal stattfinden -
den Lieder - Abend von Anno Gantzborn sei hier -
mit noch ein-mal btnoennefen .

Kaffee Bauer . Heute abend 8 Ubr findet ein Eon -
derfouaert der verstärkten fianette statt . <S . d . Ans .)

Standesbüch-Auszüge.
Ebeschlietzunae» . SS. Sevt . : Johann Rüth von

Hundsfeld . Bankbevollmächtiater bier . mit Anna
D v ch a t von bier : Alfred Wieder von hier . Cbemi»
ker bier , mit Mar » . Kroll von Magdeburg -Suden¬
burg : Hch . Streckfuft von bier . Maler hier, mit
Wtvhelmine Walter von bier : Gull . Seiner von
Böbingen . Kaufmann bier . mit Ella M a v e r von
hier : Karl Köhler vo » bier . Hilfsarbeiter hier,
mit Amalie © Irotjuiapcr von bier : Alois Herr »
manu von Stetifeld . Bäcker bier . mit Cbriftina
G ü t b l e von Grötzingen : Güntber Bogel von Bri -
lon . Leutnant z. S . in Dortmund , mit Irene Kretin
S ch i l l i n a v . C a n st a t t von hier : Josef O l e r
von Steinback . Schuhmacher hier , mit Kath . Stick
Witive von Wetkeuiul »: striedrick Kö riter vou bier .
Sckneider bier . mit Maria Mai er von bier : Julius
M o ch von Nonnenweier . Kaufmann bier , mit Kät-
cken Schmitt von hier : Otto Lett <voch von hier.
Kaufmann frier, mit Mino Pfenniaaer vo» Gem-
nrinaeu .

Geburt « . IS. Sevt . : Mina , Vater Aua . Bauer ,
Metzger uud Wirt : Margaretha Rofa Anna . Bater
KoömaS D ö r n e r , Arbeiter . — 16 . Sevt . : Sermann .
Bater Frau « S t ü r m l l u a e r . Liegeleibef . : Bruno
Joses . Vater Leovvld ft Ü a e r . Malckinitt : Matbilde .
Vater Leovolö Wacker . Landwirt . — l7 . Scvt . :
Woitlöb friedlich Jakob . Bater Bottlob K o l b . Land-
wirt : Elfriede Maria . Bater Karl S ch o e f f , ftrifenr :
Friedrich Karl ffiuttav . Bater Kriedrick Sckul » e .
Scklosser: Linie Tbereüa . Bater Karl I o a a e r ft ,
GeitütSwärter : Arthur Erich. Vater Bertbold W ü r -
« er . Kock : Rofa . Bater Oskar Sckneider , Mau¬
rer : Veronika Eliiabetba . Vater Karl Svenaler .
Strabenbabnfckasfner . — 18. Sevt . : Marie Hildegard
Erna . Bater Joses Werner . Kaufmann .

Todesfälle . 20. Sevt .: Jobann ff ö r tt e r . ffi&em..
AmtSaerickisdiener . alt 77 Jabre : Kriedrick S ck n ü -
ret , Bäcker, alt 19 Jabre : Äuftav Becker , Ehem .,
ffabrikarb ^ alt SS Jabre : Maada Sckiebenes , leb..
Dieuftmagd . alt 4g Jabre . — 21. Sevt . : Katb . Ehr -
bort , alt 70 Jabre . Witwe des Lehrers Theobald
Ehrbart . — 22. Sevt . : Eva Weireich . ledig . Schnei-
derin , alt 10 Jahre : Emil Gau . Ebem . . Bankdir . .
alt 58 Jabre : Alired . alt 2 Monate i Tage , Vater
Hermann Staub , Bleckner : Laurentius Heck , Ebe«
mann . Blecknermeister . alt 52 Jabre . _Beerdignngszeit uud TranerbanS erwachsener Bei -
storbenen . Mittwock. 24. Sevt .. 2 Ubr : Katbarina
E h r b a r t . Lehrers -Witwe . Augartenftr . L — %8
Ubr : Laurentius Heck . Blecknermftr .. Sternberaltr . 2 .

Sßllök !. GeivM ? IIDÖ VMl .
(Nachdruck der mit einer Chiffre versebenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe gestattet.)

Äle englische Handelskammer in Köln.
tz. Berlin , W. Sept .

Man war über diese Einrichtung bisher in
Deutschland nur liückenhoift unterrichtet . Heute sind
wir in der Lage , ein BW über das Progmmim zu
geben, das britischerseits von der Errichtung der
Handelskammer in Köln erwartet wird . Um der
britischen Handelskammer in Köln von Anfang an
eine recht breite Basis zu geben , wird mitgeteilt , daß
die britischen Behörden sie anerkannt haben und daß
sie dem HandÄskrmimerveriband des Vereinigten Kö-
nigreichs angeschlossen worden ist. Die in diesem
Verband zusammengeschlossenen Fivmen^ rePräsentie-
ren ein Gesamtkapital von 250 Millionen Prärnd
Sterling und vereinigen eine Arbeiterzoihl von ein-
dreiviertel Millionen Köpfen . Der HaniielSkammer
Köln rst vor allem die Ausgabe gestellt , britischen Un-
tertanen,. die völlig uninformiert rn das besetzte
deutsche Gebiet kommen , in jeder Beziehung zur
Seite zu stehen. Jede Art von Unterstützung soll
ihnen gewährt werden, was um so notwendiger er»
scheint , als die französische und belgische^ Kaufmann-
schalt &§ mittlerweile verstanden haben soll , sich in
den besetzten Gebieten Deutschlands festzusetzen^ so
daß die britischen KausTeute im Nachteil wären , würde
nicht durch eine en-twrechende Tätigkeit der Handels-
kammer in Köln dafür gesorgt werden, daß die ^ bri-
tischen Neuankömmlitige alle nur erdenkliche Förde-
rimg erhotten.

Jene britischen Firmen , die Absicht haben, in
Deutschland Vertr-.wngen zu errichten, werden mit
den geeigneten VersönliMeiten in Verbindung ge-
bracht , und es werden hierbei auch deutsche Agentur-
frvmen emvlfMen Ebenso wird es den britischen
Verkäufern erleichtert, direkt mit deutschen Käufern
Geschäfte zu machen.

Daß die Handelskammer in KAn auch mit Han-
delslitervtur , Katalogen» Mulstern usw. gründllich
ausgerMet wird, verlsteht sich von selbst . In einem
RunÄchreiben. das die britische .Handelskammer in
KAn erfassen hat, wird die britische HandelSschaft
besonders darauf alifmeMam gemacht , daß jetzt der
günstige Moment für die Aufnahme der
Geschäfte mit Deutschland gegeben ist. und
zwar nicht mir in den besetzten Gebieten , sondern
auch im alten DeutsMand . Man muß also zugeben ,
daß die Engländer mit einer großen Energie sich
auf die Entwicklung ihrer Beziehungen mit Deutsch¬
land stürzen.

Zur Hebung besonders des badischen Exportes hat
sich eine Firma gebildet, die den Namen „Ines , In¬
ternationale EL- und Jmportgesellschaft" trägt . Sie
sieht ihr vornehmste Aufgabe in der Hebung des
barschen Exportes . Die Gesellschaft , die sich an an-
derer Stelle des Blattes empfiehlt, gibt gerne Aus-
kunft.

Oesterreichische Betriebsmittel für Deutschland . Da
die österreichische StaatSbahn infolge des Friedens-
Vertrages verkleinert wird, sind zaWreiche Betriebs-
miettel überflüssig geworden. Die preußische Staats -
bahn übernimmt einen Teil davon . Dazu gehören
die erstklassigen mächtigen Schnellzuaslokomotiven
mit Treiborkisen und vier Zylindern . Da sich diese
Art von Lokomotiven in den Voralipeniländern gut
bewährt hat , wird sie auch daS hohe Zugsgewicht im
Berliner Fernverkehr, beispielsweise am der Strecke
Berlin—Frankfurt a . M ., leicht bewältigen.

Einiming zwischen Skoda und Schneider-Creuzot.
Den Blättern zufolge hoben die Verhandlungen zwi-
schen den Skodawerken und der Firma Schnei -
der - Creuzot zum Abschluß geführt. Letztere
übernimmt etwa 40 000 Stück Skcda-Aktien und er-
hält eine entscheidende Bertretung in der Vertval-
wng

Börsen- nnd Zinanzmeldungen .
Berliner Börse.

W . Berlin , 23. Sebt . In der starken Aufwärts -
bewe-zung der letzten Zeit trat heute ein Stillstand
ein und verschiedentlich bei gleicl» eittger Einschrän»
tun« der bisher so lebhaften Geschäftstätigkeit ein
Îdückschlag . Die obwaltende Realisationsneigung
verstärkte sich später noch, wozu auch die Meldungen
über die Streikbewegung bei den Seeleuten und
wahrscheinlich auch bei den Berliner Metallarbeitern
beitrugen . Am fühlbarsten war die rückläufige Kurs-
bewegung im freien Verkehr in Petroleumwerten
und in amerikanische Bahnaktien, wogegen Kolonial,
werte sich besser behaupten konnten. Bei Montan »
werten wurde die Abschwächung aus den ungefäh¬
ren 7vrozentigen Rückgang der Phünixaktien später-
hin allgemein. Schiffahrts - und Elektrowerte waren
ziemlich behauptet. Bankaktien behauptet. Deut-
iche Bank weiter 'gebessert . Goldschmidt um 20 Proz .
gesteigert Sonst war die Kursbewegung für dieie
Speztalwerte unregelmäßig . Heimische Renten
durchweg abbröckelnd . Oesterreichische und ungarische
Renten nahezu umsatzlos. Die RealisationSneigung
blieb späterhin bestehen : doch veränderten sich die
Kurse im allgemeinen nicht sehr erheblich .

Berliner Kursnotierungen .
22 . ßtpt. ~S. Sept.

Sckantunabv . 147.— 143.50
Gr . Bl . Stra¬

ßenbahn . . . 120.— 120.-
Sudd , Eifeno . 117.60 119.—Lombarden 17S). 17' |»Prinz - Hrckbb 400 .— 485.—
Orientbahn 274.- 268.50Argo Schiff . 238.75 232.DeutfckÄustr iei .7t leiv ,vamb . Pgketf 117.50 115.25
Hbg. -Südam . 201 .50 199.50vanfg Schiff . 270. - 284.76Nordd . Lloyd 1193!s 116.50
B Handels « . 167.50 164.25
Darmst . Bank 117.25 116.25
Deutich . Bank 250 50 !49.60
Disk . Comm . 180.- 177.-
Dresd . Bank 15--.75 148-!,
Oesterr . Kred . U5.50 11776"letthSbnnf . 159.76 U9 —Sinner Vr .
älcdumulat .
Adlerwerke

E . «5>.

270. - 270. -
223 .75 229 .75
195.- 198. -Aluminium 1100. - 10J0 .—AnaloContin . 187.60 135. -

Anh . Kohlen 195 - 198. —Ägsb . - Nürnb . 199.60 198*|S■Yl0d . Anilin 445.- 437.-eram . Eick . 153.50 154. -
»l. Anh . M 151.26 152.-lerl . Maich . 198.- 201. -1 na aiurnb i98' :8 195.-lismarckh . . . 236. - 231 —

lochnm . Guh 184.60 178. -
Gebr Böhler 188. - 189. -Brem . Bulk . 230. - 229 .75
Brown Bov . 650 .— 600 —
Buderus Eis . 142.25 143.50
Chem.Griesb . 236.50 237.60
Cvem . Albert 336 50 342 50
DaiMl . Mot . 215 - 214 .60
Dessguer Gas 148.75 147.7»
Deutich -Lux . 143.60 142 50
D . Eisb . S . W . 186.— 186 —
Deutsch Erdöl 316.- 318.-
D . Gasgltlhl . 334. - 389 -
Deutsche Kali 217.- 219.-Deut ch. Wag 214 50 213 . -
Dcutick Eifh . 156.- 155L0
Elkers . Karo . 345 . - 351.—
Efckw . Bergw . 295 .— 288.26
» eldm . Pav . 194 50 192.76

ii .
Jelt Guttt .
Hilter Braut .
Kgagenau
Sasm Denv
Selfen ^irchen
Senfchow
öcorg Marie
Soldlchmidi
Sann . Maick.
zarvener .
? afver Eilen
^ in . Aufferm .
birfch Kuvfer
? öchst . Harb .
? öfch Eisen
Hohenlohe . .
tali Aichersl .

Jfofth. Cellul .
Stiffnäufer
Lahmaver Co.
Laurahütte
Linde Eism .
Lud« . Lvwe
Lotbr . Zem.
Mannesm . . .
Ober Eifenb .
Ob Eisenind .
Ober Koksw
Orenst .-Kovv-
Phön . Bergw .
Nheinf .-Krafi
Ryein . ivietall
Rhein . Stahl
Riebeckivtont .
Nomb Hlltte
Riitgerswerk .
Sachienwerke
Schuckert Co.
Siem .-Satske
Stett . Bülkau
Stollbg . Zink
Türk . Tabak
B . K. - Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel . . .
Ver . Glanzst .
B . Stahl Zoo
Wand ffahrr .
Weser -Aktien
Weiteren . Alk.
<jellft . Waldb .
Otavi iviinen
Otavi Genutz

Sept . 2
209.50
176.-
139.76
150. -
179-18
160.-
135. -
310.-
340. -
187"l9
!6S.-
172.76
244.-
344.75
wi
198 -
230.—
145 -
118.-
166.60
177.25
222.

200.—
136.75
168.50
- 12.—
186.60
192' .»
1j7.60
171.26
154.-
218. -
150.60
176.75
219.—
130.—
173. —
177. —
169.75
581.50
208.-

570 .-
217 .50
295. -

286 .
'
-

192. -
<59.76
183. -

i . ea *-
210.^
180.—
138.—
150.-
175.76
i» '
135.75
328-'

187.iä
Äii
245. -
345.-
211--
113.73
198.-
ai "
150'
122̂
168—
130.

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen
2 !i. Sept . igl!».
Geld ' Briet!

9» . -
25 530 .75

699. ^5 600 .75

i8. Sept.
•Jef>
942. -
639 25
614 .25
584.25
439 60
36 .95

454.50
132.75

iSS-Sj
19!).' *
133
loS.3»
215.-
186.—>
174. -

laS-"
17- «
219.76

173.»«
176.'
171.7»
Ö6Z--
2047»

230'
578.'

22?-̂

387--

5-
'.

pir!
lüi»- .Ariel

Az
586'J

s »

Ö

«ÖJ

w gl
Jaks•tleo,

? -tev
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k
V
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Holland 9C9 —
Danemark . . . . . . 629.25
Schweden . . . . . . 699.^5
Norwegen 684 25 685 .75
gehweij 439 .5» 440 60
Oesterreich - Ungarn . . 3995 37 .0s
Spanien 449 50 450 .50Helfingfors 132 76 133.25

Frankfurter Börse. „W . Frankfurt a. M .. 23 . Sept . Das Geschäft sder Börse war heute etwas ruhiger , und die ~0
„ l,bekundete keine einheitliche Tendenz. Bemerke^wert war die schwächere Haltung der Auslands^"

wie Canada Pacific und Petroleumwerte .Roman« waren stärker angeboten. Die
schwächung der Kolonialpapiere schwankte zwilÂ ,
S—10 Proz . Chemische Aktien unzleichmäßig.
dor Goldschmidt und Holzverkohlung wesentlich vo«' '
dagegen Griesheim und Bad. Anilin etwa 5—6 P^ ?,

'
niedriger . Schiffahrtsaktien waren fest. Monso ..
Papiere, besonders Deutsch -Luxemburg und
schwache dagegen Buderus höher. Daimler fch® v,ien sich etwa 2 Proz . ah. Beng 20ö—203 . Beso^
res Kaufinteresse entwickelte sich für führende
sche Bankaktien, wobei Deutsche Bank, Dres !Ä
Bank und Diskonto-Gesellschast erneut anzogen.
tallbank lebhaft und fest. Äm Kassamarkt für LÄ,.strrepapiere blieb die Tendenz fest. Heimisch« ..̂ -leihen schwacher, Kriegsanleihe 77 ' /». Am
markt zogen Holland und Schweiz an . Privat
kont 3% .

Frankfurter Kursnotierungen . t2i . ®0>t 23 . Sept . 22 . Sept. 23.K»
BadtscheBank 130.ZS 131.- Leders. Adler

) armsl . Bank n ». - n ? .-Deutfch . Bank 248.60 250 -
Disk . Comm . 179.-Dresd . Bank 14». -Oest. Länderb
Rhein . Cre »

ditbank . . .
tchffh . Bankv .

üdd. Dk.-G.
Wien . Bankv .
)ttomanbank

178 60
160.60

119.- 110.60
I2l !- 122

'—
68 —

Bock . Gufejt. . 183.— 181.—
Gelienkircken 179.60 178.—
Hgrvener . . 185.— 187.26
Laurabütte , —
Mb . Bersichg.
Bauaes . Grun

& Bilkinger 162.- iw —
Cementwerk

©eiielbers 169.25 199 35
CS . yabr .Ber .

(Manaj .) . . —. -
Junab . Gebr .

Slkramberg 229 .— 230 -

& Ovvenh . .
Masch ! Bad .

(SBcinbeiui ) 180. -
Bad Maschs.

IDurlach ) . 180.—

181"

Mafchf. Griß -
tU 201 .-

s.— ö<;

l»-"

11er lDuri .
Mafd ) f .öaid &

Neu , Nahm .
Mafckinenkb.

Karlsruhe .
Schlinck & Co.
Spinnet Elf .

Baumwolls . 254 .—
Spinn . Etil . . 148. -
ufitenf . Bad .

(Furtwang .j 173.- 1
Waggonfabr .

Nuchs . . . . 330 .—
Zellftoffabrtk l9l .s»Waldbof . . . 193.60
Zuckers. Bad . 31
Zuckerfabrik

Krankentb . — .
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Rotten , flauje , Wanzen, Küfer
beseitigen w vollständig mittelst unseren noch nie
Speziafinitteln , selbst da, wo schon viele Mittel ohne v

angewandt waren .
Veraloheruniis -Instltut gegen Ungezlef0 r

PhilippstraSe 26 x Höllstern , Maticgrafaii «!^

er
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Violinen
Violas

Cellos
und Violfnkasten sowie Taschen etc . in
reicher Auswahl . Oute Meisterinstrumente .

Violin - u . Cellobogen befete ausländische
Hölzer. Friedensqualitäten sehr preiswert

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Musikinstrumente ,

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße,
Telephon 388 .

? aN7
' W ' MlI !l

VWII & ö . jie &etiiiigiHjiiitis
Ende September beginnen unlere

neuen Kurse
für Anfänger iowte für Fortgefchrittene .

Erlernung von fümtlichen zur Zeit üblicken
Rund - und Gefellslvaits - Tiinzen .

Gründliche Erlernung bei mäb . Honorar .
Anmeldungen tägl . v. 11- 1 u . 5—7 Uhr bei

H . Aieberling , sa « nnftt . «,i .,t .
sowie im Lokal Restaurant Saalba » .

Gottesauerstratze .

Saal neu renoviert .

C. Z . Müllerst ) » hofbuchhanölung m . b . ß -

Narlsrohe tSaden, , SittersteaK« 1

Soeben ist erschienen :

Allerlei Gerelmtes und Wereloites .
Gedichtevon ^ Sanö Schreiber . Hera» ^
gegeben von seinem Freunde Stteola »̂
WStje » . Preis M . 2.- und Teuerung ^ '

»» schlag .

Z» beztebe« durch alle Buckbandlunge «
direkt von uns .

%
»U

1H

Verkaufsstelle : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 31 . Fernsprechanschluß
7438 .

Stefan SpWj
Schillerstrade 12

Zu den demnächst beginnenden Knrie « .̂ zill
aefl . Anmeldungen Körnerftrahe 1« UN
Go ethehalle , Goethestrafte 4. ^ ^ ^

Iinjltli - Mitii
Hermann Vokrath

23 Sofienstrake 23.
Beginn neuer Kurse : Sept . u . Oktobc ^
Einzelunterricht — Mittags - u.

Gefl. Anmeldungen erbeten.kurse.

k
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Grundfkücks -Verfteigerung.
„ Irte Erben der Landwirts Georg Weber Wtw .. Helene . geb .
»«Sner . in Beiertheim lassen am

Samstag , de » 4. Ottober 1919 . vormittags 9 Uhr .
A de« Dienstraume des Notariats 4 hier . Stefanienstrahe 5. S . Stocka ver -
tigern folgende Grundstücke

v
Gemar¬

kung
Gewaun
Strohe Art Gröhe Wert

l Ettlingen Rüppurrerwiesen 4952 Wiese 24 84 745
2. Hohewiese 5819 9 33 460
«. 5820

Acker
u nx 470

4. Karlsruhe Svitzäcker 7297 9 16 4580
6. Miihlburgerweg 7385 14 Ö4 5100
8. « Breitestrahe 37 9331 Hosreite * 48 11100

. Hierauf steht ein einstöckiges Wohnhai
dere Scheuer mit Stall und Schweinestalle .

Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruh «. 19. September ISIS.

Bad . Notariat «V.

aus mit Balkeukeller , eine beson -

Grundstücks -Verfleigerung.
. Die Erbe » der ledigen Magdalena Braun
<8 Beiertheim lassen am
Freitag , den ». Ottober 1919. vorm . 9 Uhr
!? den Diensträumen des Notariats IV, hier ,
Ztefanienstrabe 5, 8 . Stock, öffentlich versteigern die
Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe :

t L.-B .-Nr. 9236 , 8 » 10 qm Baugelände im
Ortsetter . Anschlag 6200 Mk.

2. L .-B . - Nr . 9233 , 5 * 73 qtn Baugelände im
Ortsetter , Anschlag 11460 Mk.

„ Heber die Bedingungen gibt das Notariat
Auskunft .

Karlsruhe , 1». September ISIS.
. Badisches Notariat IV.

,Jn das Handelsregister B Band IV O --3 KS ist
^ »getragen : Firma und Sitz : Karlsruher Ge-
^iiaelzucht Rheinhafen . Gesellschaft mit beschrankter
Haftung Karlsruhe . Gegenstand des Unterneh¬
mens : Die Zucht und Verwertung von Geflügel
»Her Art sowie der Handel mit Gegenständen , die
her Geflügelzucht dienen . Die Gesellschaft darf

an Unternehmungen mir ähnlichen Geschäfts -
Specken beteiligen , sie erwerben und st« vertreten .
Stammkapital : 20 000 Mk . Geschäftsführer : Wal¬
ser Heymann , Kaufmann . Karlsruhe . Prokura :
Heinrich Jünger . Kaufmann , daselbst. Gesell -

mit geschränkter Hastung . Der Gescllschafts -
««rtrag ist am 17. September 1919 errichtet . Meh¬
rere Geschäftsführer vertreten die Gesellschaft ein -
selu. Die öffentlichen Bekanntmachungen der Ge-
>«llschaft erfolgen durch die . Karlsruher Zeitung ' .

Karlsruhe , den 20. September ISIS .
« adisch - S Amtsgericht B 2.

Ä» das Bereinsregister ist,u Band VII eingetragen :
„0 .3 . 21 : Badischcr Landesverband gegen den
«llkobolismus . Karlsruhe . . ^ „ . . .

O .Z . 22 : Touriftengesellfchaft „ Waldsreunde ,
«arlsrube .

Karlsruhe , de» SO.
BadischeS

i. September 1919 .
s Amtsgericht B . 2.

Bekanntmachung .
Shrfofae de« iriedriocn Rbeimoafferstanbes und

d«» Waaenmancxls Nnd Kit mehreren Ta «en die
»oblenliefernnaen für das Gaswerk ausaeblie -
den. ErbebN » « Lieferungen stnd vorerst nicht m
erwarten : iirfolaedessen wird vom Mittwoch , den
24. September au Gas nur in feilenden Stunden
^boeaebe « :

movaenS von 6—7 ttöt .
mittaas von 11—12 Übt .
abewdS von W —%8 Ubr .

»ott * 6 Ubr an allmähliche Druckverm inderung
bi» ig Ubr . mm 1» Ubr ab »ollstSndw« ©»erw .

Karlsruhe . btn 28. September 1919.
Ktidt . Gas ». Wafler - «ad ElektrtiitStöamt .

ZahrniS ' Versteigerung .
. Donnerstag , den SS. September , oormit -
'» Ys 9 Ubr deginnend , « erden im Oranger »- -
»rdiinde . HanS Thomaftrabe hier , « chranke.
?viege itdcr , Nipvlachen . 1 grofteS « iritder , Nivvlachen . 1 gro

. Sr .
' sowie allerlei sonstige Gegend

e gegen soi. Barzahlung versteigert .
^ Segler , « orstkender desOrtsgerichts .Be ».» .

Saatkartoffelbestellung.
. Die Bestellung von Saatkartoffeln für 1920 ist
ßfct schon dringend , weil nach den neuen jebiaeu
Bestimmungen die Abschlüsse vor dem 30. No-
"twber 1919 getätigt sein müssen.

^ Wi^ fordern deshalb uw alsbaldige » Meldung

Karlsruhe -Rüppurr , deu 22 . September ISIS.
Aiit . LandwirtsAftssmt Kurlsrnhe - RSWim .

Verband z. fördening deutscher Theaterkultur.
fjlttwoch , 24 . September , abends 7 Uhr , Technische
Hochschule , Aulagebäude ( Erdgeschoß ), Englerstr . 1

Crründongsversainmlnng
eines Ortsvereins .

Bedner : Privatdozent Dr . Holl , Nationaltheater -Intendant ,
b1". C. Hagemann , Generalsekretär des Oesamtverbands Dr .•"»L. Stahl , Feuilletonschriftleiter Dr . R. K . Goldschmit .

— Eintritt frei . —

| in der Privat - Handelslehranstalt j
und Töchter -Handelsschule

Morlnir " Karlsruhe , nächst d . I
„ IVlGlKUI Karlstr . 13 , Moninger . j
Gewissenhafte Ausbildung von Damen und

j Herren für den kaufmännischen Beruf. ,
1. Oktober beginnen neue Kurse .
Damenkurse — Herrenkurse.
ilnlerrislils (iclief : llS-a ,

. . .. (40 Maschinen
verschied . Systeme), Buchführung; (einf. , dopp .,
amerik . ). Rundschrift , kanfm. Rechnen , Konto-
Korrcntlehre,Effektenkunde,Wechsel - u . Scheck¬
kunde , Korrespondenz n . Kontorarbeiten etc.

Vollständige theoretische Ausbildung
für den kaufmännischen Beruf .

I . Deutsch, Englisch , Französisch ,
Holland ., Spanisch , Portugiesisch .

Tages - und Abendkurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern

am 1 . jeden Monats .
| Ansführliche Auskunft und Prospekte bereitw .

die Schulleitung .

MsgMsverWen .
iVtäitl. Paula Stllckel,

Poftaehilfin hier , von
Strahbnra . Hot den An-
trag gestellt. ihr abhan -
den gekommenes Svar -
buch Lit . J . Nr . 289 mit
einer Einläse v . 201 .(l
20 inzwischen durch
.̂ insoutschrift anaewach-
sen auf 206 Jl 93 4 für
kraftlos zu erklären .Der AnHaber des ae-
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert ,
solches binnen eines
Monats , von der erfolg«
ten Eiurückuua an ae -
rechnet, bei der unter -
zeichneten Stelle vorzu -
lesen und seine An-
sorücke aeltend zu ma-
cken . widrtaeufalls die
Kraftloserklärung des
Buckes erfolgen wird .
Karlsruhe . 19 . Sevt . 1919
Städt . Svarkaffeuamt ."dt . « v

Die Mrma Metallwerk
Elektro « . G. m . b. H..
ist in Liauilmtion ae-
treten . Etwaige Glau -
biger der Gelellschaft
wollen sich innerhalb
länastens 2 Monaten
unter Vorlage eines
Rechnungsauszuges an
d . Unterzeichneten wen-
den. der als alleiniger
Liauidator bestellt ist .
Karlsruhe . 22 . Sept . 1A9

Dr . 31 . Gönner .
Rechtsanwalt .

Mittwoch , d . 2i . Sep¬
tember 1919 . nachmitt.
2 Uhr . werde ick in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Steinstr . 23 , aea.
bare Zabluna im Voll-
streckunasweae öffentlich
versteiaern :

1 Sviegelschrank . ein
Nertiko n . ein Diwan .
Karlsruhe . 23. Sevt . 1919
Hauvt . <SerichtSvollzieh.

SeWsMWle (Wime) WlsMl.
Ortsverew Karlsruhe .

Tonnerstag , 25. Zevtembet , abends 8 Uhr, im JriedriAshos
(groher Saal >

öffentl. Versammlung
Abgeordneter , Minister a . D . Dr . Düringer :

„Die Verfassung des Deutschen Reichs".
Abgeordneter , Geh. Ober-Kirchenrat Mayer :

„Unsere nächste Ausgabe".
Jedermann ist freundlichst eingeladen .

Der Vorstand.

GrWiihc Wrtrtzc
von Herrn Stadtpfarrer Kühlewein - Karls -'Uhc , über

Vekennlnissrei oder Velennlmsirsu .
Freitag , den S« . September im Saale des Evan ^ .

Vereinshauses , Adlerstrahe 23 ,
Samstag , den 27 . September tut Saale des Evanq .

Gemeindehauses der Südstadt , Lnisenstr. 33 ,
Beginn jeweils abends Hlk Uhr .

Alle evangelischen Gemeindegtieder sind srenndlichit eingelaoen .
Gedenket der Wahlkasse. Girokonto Nr . 3900 b . d . Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Der Wahlausschuß
derNrch !ich ' VoBven ( LekennlmskeWde ) sürden3 . Wa !j !lreis .

Die Heimkehr unserer gefangenen Brüder steht
vor der Tür . Um sie würdig zu empfangen ,
arbeiten die Gefan ^enenheimkehrstellen (Rrifa -
Heime) seit Wochen im Lande. Das Reich hat
einen Zuschuß bewilligt , der aber für den wür -

digen Empfang in unserem Lande nicht genügend ist. Um auch nach der militärischen Ent¬
lassung in dringenden Fällen Helsen und andererseits in den Durchgangslagern den Empfang
so würdig gestalten zu können, wie es der guten badischen Ätte entspricht, brauchen wir noch
einmal die kilse des ganzen badischen Landes . Die Mittel , welche sür die Gefangenen ge¬

sammelt waren , sind durch die Gefangenenunterstützung in den letzten Monaten , die unter ^ den
ungünstigsten wirtschaftlichen Verhältnissen weitergeführt werden mußte, stark zusammengeschmolzen .
Unsere Nachbarn , die Württemberger , haben in den letzten Monaten sast eine Million nur für
Zwecke der Gefangenenheimkehr zusammengebracht . Für Baden soll ein badischer Volksdank
für die heimkehrenden Gefangenen die nötigen Mittel aufbringen . Der badische Volksdank vom
Jahre J9J9 darf nicht hinter der großartigen Äilfe zurückbleiben, welche im September
durch die Beteiligung des ganzen badischen Volkes für die Gefangenen möglich geworden ist.
Die Mittel des ganzen Landes werden in einen Aentralsond vereinigt , welcher dort , wo es

Zranziiflschen
llulerrichk

für Anfänger n.
Fortgeschrittene .

Konversat . « . Literat .
erteilt Dame , die lange
yabre als Privatlehr . in
Frankreich i. erst . Kreisen
tätig war u. die Svrache
vollkommen beherrscht .

Fr ! . Mayer ,
iller ' tr . 4.S . :t . ^ lock .

uschUiöe - u . MMms
beginnt ieden Monat am
1. u . 1« . Johanna We-
ber . Znschiieidsch ., Hirsch-
str. 28. Schnittmuster ^

au '

Anzlehriilstitut
Grotzkops ,
verrenstrave »3.
Zu den beginnen -

den Kursen uierden
noch Serren - An -
Meldungen erbeten .

nötig ist, zur Verfügung stehen soll. / Der Dank der Heimat soll den gefangenen Brüdern schon
beim Betreten des heimatlichen Bodens fühlbar sein. Wie könnte er sich wirksamer äußern , als
in einem festliche »!, freudigen Empfang und in der fjilfe bei dem Uebessgang in die Friedens -

arbeit , hierzu sind die reichsten Mittel erforderlich .

Darum gebt ! Gebt reichlich und freudig !
Der Staatspräsident : ver Terrttorialüeleglerte üer freiw. Krankenpflege für Saüen :

Geiß . Pfisterer .

Saüischer Lanüesverein vom Roten Rreuz :
Der Ehrenvorsitzende: INax , Prinz von Baden .

Dr. 5 tro ct>e
Vorsitzender der Depotabteilung ,

ver Präsident des € t>. Gberkirchenrats :
Dr . U i b e l.

Der Vorstand des Bad . tandesvereins
für Innere Mission :

D . Schmitthenner , Prälat .

die Vorsitzenden des volksbundes zum Schutze der deutschen Kriegs * und Zivilgefangenen :
Mannheim : Karlsruhe : Freiburg : Konstanz :

Maier , Kaufmann . Rupx , Ingenieur . Dr . von Graevenitz , (Oberleutnant Schmidt I ,
Hauptmann a . D . Zlnstanschstation.

Die Sad . Kriegsgefangenen -heimtehrsielltn lKrifaheime ) .

Gaben können auf Postscheckkonto 5356 Badischer kande - verein vom Roten Kreuz , Karlsruhe , einbezahlt werden . Desgleichen
nehmen sämtliche Banken , Stadtkassen und Sparkassen Gaben an . In beiden Fällen bitten wir zu bemerken „ Für Volksdank" .

General Limberg er
Vorsitzender.

Der Generalsekr. des Bad . Frauenvereinsi
Müller , Geheimerat .

Für den Vberrat der Israeliten :
Dr . Mayer .

Univ . -Prof . Dr. Partsch
Vorsitzender oes Landesausschuffes der

Badischen Gefangenenfürsorge .
Der Lrzbischos der Erzdiözese Freiburg :

Dr . Thomas Nörber .
Der Vorstand des kath. Karitas -Verbande 5

Dr . !v e r t h m a n n , Prälat .

Bachverein (£ . V.)
Zur Mitgliederversammlung , die am 2 . Oktober 1919,

abends 8 Uhr, im Nebenzimmer des Deutschen
Hauses , Kaiser-Allee 1 stattfindet, werden die Mitglieder
des Vereins höflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage des Vorstandes .
2. Neuwahl von verschiedenen Vorstandsmitgliedern .
3 . Aenderung der Satzungen § 4 Absatz 1 und § 5

(anderweitige Festsetzung der Jahresbeiträge und
Streichung des § 5).

Der Vorschlag des Vorstandes kann im Geschäftsraum
der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstraße 159,
Eingang Ritterstraße , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 20. September 1919.
Der Vorstand :

K. Malsch .

Baubund -Möbel
kaufen Sie preiswert

und formschön gegen Barzahlung oder

erleichterte Zahlungsbedingung
bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baubund ?. ff:
Karlsruhe

Karl -Friedrichstraße 22 ( Eckhaus Rondellplatz )
Fernsprecher 5157 .

Geöffnet vorm . 8— 12 ^ nachm . 2 1/2—6 Uhr .

taagnannfflgRI

Als fiMR
ärztlich ausaebilb . nach
der Metb . Aabludowski ,emvlieSlt iick

v -> rau M . Edeu .
Serreustrake 22 .

Nachf . v . Fräulein Böll .
W SM mmbe
können Ste mitmachen,wenn Sie die ältesten
Pelze sowie k̂ elle zur
Verarbeit . aeben , bil¬
ligste Berechn. . vromvte
Liekeruna .

DoualaLltr . 8 . vart .,
Ecke Akademiestr.

An die Viele !
Vom Ministerium des Innern wurde uns eröffnet , daß von jetzt an die

Aontrolle der IPirtfcbaften
hinsichtlich der Befolgung der Borschriften über die Verabreichung voit Fleisch-
speisen scharf durchgeführt wird.

An fleischlosen Tagen (Dienstags und Freitags ) darf überhaupt kein Fleisch
verabreicht und an den

'
andern Tagen nur 2 Fleischgerichte zur Auswahl angeboten

werden .
Für alle verabfolgten Fleischspeisen müssen unbedingt Fleischmarke »

abverlangt werden.
Jede Zuwiderhandlung wird unnachfichtlich durch Geldstrafen und durch

sofortige Schließung der Wirtschaften geahndet .
Die Arbettsgemeikschafl der Karlsruher Wirteverelnlguugen.

Sitnis-Mgeniiig.
JVrcitan, den 2«. d . Mts ., vormittags » Uhr .

werden im Austrag wegen Räumung der Wohnung

Vismarckstratze IS
solgeude Fahrnisse gegeu bar öffentlich versteigert :
2 kompl . Betten mit Robhaarm ,̂ versch. Bettstellen
und Matrav -n , 1 Partie Federbetten . 1 gr . Partie
Möbel , als : Schränke aller Art , Pfeiler - u . andere
Äommoden , versch. Tische. Leder - , Polster - u . Nobr -
stüble , t Plüsch - und Mahagonisessel , 1 gr . Bücher -
schrank, Sviegel , Bilder . Bilderrahmen , Stiche ,
»̂ tageres . Bänke , Staneleien . Körbe , Koffer , ff.
Porzellan . » aNeeservice , ff . Gläser , Eiumachaläser
u . Krjjge , Nivvekachen, Basen , Jardiuieres , Bowle ,
1 Bioline . div. Lüster u . Lamveu . 1 Partie Kleider ,
Schuhe , Hutseder , Pelze und Muffen , Säbel , Stöcke.
Decken, Tevviche , Portieren , Vorhänge . Linoleum .
1 Gaöoseu , I Herd . 1 Backeinrichtuna sowie Keller -
gerate , Makulatur und verschiedenes mehr .

Karlsruhe , den 22 . September ISIS.
Ed . Koch, Ortsrichter a. D ., Luisenstr. 2 ».

SeiiWe ZeMaMe MM
( Araueuablellung ) .

Born 20 . bis 24. Oktober findet hier ch «

politischer HerWursus
sür hiesige und sür auswärtige Teilnehmer . Natt.
Wir wenden uns an den bewahrten Ovsersinn
unserer Parteisrennde und bitte » ne . uns uueni
aeltlich oder billige Gastzimmer zur Bersügung z»
stellen. Ebenso bedürsen wir solcher sür die

Zrauenversammlung
der Deutschen Demokr « tischen Partei am 25. Okt .

Anmeldungen bitte recht bald Sit richten an da !
Geueralsekretariat . Fraueuabteiluna Karlsruhe .
Stefanienstrahe 2g.
Luitgart Himmelheber . B . Mayer .Pantcnius .
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Zu vermieten

Tausche
meine fomiiae 8 Him -
Wobna . (Balkon , Bei -
aniw ) «c«en 8—4 .Htm .
mU Bad in ruh . ©auf« .
äLVststaM. Ana ?bot« mit
Mietvreisana . unt . Nr .
4Rfi7 ht -6 TaaHfattb . erb

Sieinet Me «
t« auter Loae uer sofort
abzutreten . .Hu erfro «.
■'Mrtrfrftr . 1 . nart . . links .

Zimmer
Kapellenstr . 44, 2 . Dt . ,

ist ein freundl . möbl .
Limmer an rul >. Herrn
^u vermieten .

Ein t
"aii &«res

Zimmer
i . vkövrl aufbewahren
ad. trcTQl. M . m oerm.' ia . s . <st ..̂ gtn-innerftr . 110. . .

Ein unmöbliertes
Zimmer

Ht Mt vermieten :
1S . 8 . Gt

MSbl Ämmer ift oer
sofort ot>. 1. Oft . zu ver-
nrtet. » 6 . ffifcfcer. Zäh -

» r 19 . Sfb .. I .
Jht aroftes, fein
mSbliertrs Zimmer

ift auf 1 . Oktober an
einen besseren j&errit m
vermieten :

ginfip -nftr . 53 . pfltt .

ITOMSB

Sumte * , kinderl . ffi&e-
»aar sucht oer losort
oder später

mit ttü » e . ®efl. Anae»
böte unter Är . 4518 i .
Taablattbür o erbeten .

Lade« . Tüdstadt .
Werdervlatz bevorzuat .
<mth Schlitzen- od . Sni -
fenftrofre. Mitte , m . ?!c-
«̂ träumen . Keller oder
sonst . Raum sofort ae-
' « ht . Anaeb . sol . unt .
>j?r . 444» ist ? Taablattb« ro .

Gesucht 9—4 Räume .
evtl . auch Laden . An-
« cbotc unter Nr . 4161
' " S Taablattbiiro erbet.

Zimmer
Student

fucfrt auf 1 . Okt . möbl.
.Ummer iu gut. Haus«.
NLbe der Hochschule b«-
zugt. Anaeböte u. Nr .
« 44 in « Taablattbür ^

lZWM
unmöbl . od. 1 möbliert ,
möglichst ungeuiert . von
Jugeuieur (Dauermiet .»
gesucht. Nähe Hanptvokt
oeuorjugt .

Augebote unt . Nr . 4688
i . £ anl)laHfrüro erbeten .

Jtänlci » .
onftSnd . . ruhig .. T!:rfit
miidl . Zimmer ans 1 . od .
IS. Oktober . Mittel - u .
Weststadt bevor,uat . An-
aebotc unter Nr . 4ÄS5
rnS Taabl attbitro erbet .

Fnu -acr . rubiaer Herr
fncht aus 1 . Okt . einfach

m »bl . Zimmer ,
ivenn miSaPich mit Kofi .
Anaebot« unt . Nr . 4588
in « TmTWntt&iiro erbet

Rubi « . Beamter sucht
auf 1 . Oktober möbl.
Zimmer, mit oder ohne
Pens . Nähe Durlacher
Tor . Gefl . Anoeb . unt .
^ <k>4» ins Taablattb ,

Herr sucht 1 od . 3
mobu Zimmer
aus 8 Monate vom 1 .
Okwber an . bevorzugt
die WeMadt . Angebote
unter Nr . 4540 ins Tag -
MtMry erh^tNs,

Unaestörtes . bei,bareö
Zimmer

ohne Frübstück f . Herrn
kkr länge « Zeit sofort
zu mieten gesucht . An-
geböte unt . Är . 4SSS ins
Ta ^ blattbüro erbeten

Welche Familie wäre
geneigt . ew«m soliden
Kaufmann . Dauermie -
der. ein möbl . Zimmer
abzutretenV GefL Zu-
Ick,ritten unter Nr . 4S54
in « Taablattbiiro crbĵ

AM - ÄMMI .
-othekenans l . od . » . Hopothe

billig , a « sz « lelhen .
Äunust Schmidt .

Bankkvmm . u . » upothek,-
Geschäft, Karlsruhe ,

Sirichstrake 4S.
? e

'
. M17.

Wer mürde e. Kriegs -
rmxili &eit ans gut neb .
Gcftbäft 2000 .// leihen
gegen viinktl . Zins und
mormtl . Rückzahlnna ?
Angebote unt . Nr . 454l
tu » TanbrattWlCT erbet

Zu möglichst baldigem
<? intittt für zahnärztliche
Praxis

StWWMlne
auch zur Hilse im Sprech
ztrnmer. gesucht . Vor -
kenntnifs« aus ähnlichen
Stellung , erwünschtaber
nicht Bedingung . Aus -
ffl &rl . Aua . unt . 3ir . 4asti
ins Xrtdt' Uittbitru erbetIV J .ll^ w »w .v>v

Mm Wvlein.
welches sich in ein I »
welicrgefch. eignet , wird
svi»rt gesucht :

,1 . Petto Wwe . .
Jafferftrafe « 102

Klavierspielerin)
perfekt in Tan » für mittags und abends

sofort gesucht.
Angebote unter Nr . 4544 ins TaoblattbKr ».

FabrikbÄro
nimmt ordentl . jungen
Manu von 14—15 Jahren
als

Lehrling
auf . Möglichst selbstge-
chriebene Angebote unt .

Nr . 45« ! ins Tagblatt -
büro erbeten .

Mchl . Taillenarbeiterin und
Rockarbeiteriu

mm baldigen Stntritt suchen

Mehle & Schlegel ,
iftaiieviteane 124 b.

Jg . Fräulein
sucht Belckättiauna für
leichte Büroarb . ^lngeb.
n . Nr . 4537 i . 5aabla >

liiiritipmiteirt
welcher nach kurzer Einarbeitunain der Lage
sein muH. einen umfangreichen Briefwechsel
flott zu diktieren , von einer hiesigen GroK-

andelsstrma zum möglichst baldigen Eintritt

Tückt . . fleiftig. Mad -
chen sucht »um 1. Okt.
Stellung in rnb . Hans -
halt . Augebote mit st)e-
haltsang . unt . Nr . 4559
ins Taablattbiiro erbet .

Suche »um baldigen
Eintritt einzuverlässiges

Fräulein ,
das leichte Korreivou -
deuz selbständig erledi «
gen kann , firm in Steno »

ravbie und Schreibma -
Hine ist.
Schriftliche Angebote

mit Bild uud Abschrift
der Zeugnisse erbeten .

Robert Ruf
iu Ettlinaen .

Gesucht gewandte
Stenotypistin .

Angebote m . Zeugnissen ,
Altersangabc und Ze -
ualisansvrüche unt . Nr .
454« ins Tagblaitbüro
erbeten .

Nligeies Srdulcm
eoentl . Anfängerin auf
hiesiges Büro gesucht.
Gest. Angebote mit Ge -
altsansprücheu an Haa »
- nstein & Sionlcr .

-G .. unter K . E . WMiH.
Tüchtige

HodacOeitectn
sowie mehrere Znarbei »
teriuueu für dauernd
sofort gesucht .

x Peter . Waldstr . 3.
Slvvelüeriv

fidc Damen » u . Kinder »
aarderobe ins HanS ge-
üicht . Anerbieten Beet»
lwvenftraiie 5 hier .

Kostüm-
Lügleriuueu

und
Lehrmädchen

Ikönnen sofort eintret
Kiirberoi

D . Lasch ,
Joficnstrane 28.

taucht für ein ältc -
res . kinderlos . Ebevaar
ein einfgches

3tmmermaii (Jen
das f . imt uäben kann .
Gute Zeugnisse erfor¬
derlich Hoher Lohn.
Eintritt auf 1. Oft . od .
svät. Anmeldungen un -
ter Nr . 4555 in ? Tag -
bwttviiro erbeten .

TtichtiaeS

MeiWildlhen
wird für sogleich oder
1. Oktober gesucht . N5&.
Hctmbolfesti . 7

~
1. St .

beflereS. au kinderkolem
l* I)Coaar oesuebt :
Katterstr . 15B . 8 . Stock.
tiifirefiüira
auf 1. Oktober zu Hein.
Familie gesucht .
bis 10 . von 1— H4 und
ab 7 Uhr. Sonntag 4e«
ganzen Tau .
©elcrtheimer Allee <M. v .

rycc >i Di r . Wagner
Zuverlässiges , ileikiia.

tzgilMWeii
sofort od . 1. Oktbr . ge-
fUlbt .' Bismarckftr . SS».

en
kür .Küche u . Stall w
Mühle bei hohem Lobn
foiort gesucht :
iu rrfr . tni Taablattb

en
zuui Alleindienen ge
sucht aus I.. Oktober :

gii ^ IUMtT, ?, SL
irle iöiflcä Mädchen

Mir den Haushalt zu
einem Ebevaar per so -
fort gesucht , ,'ta erfrag .
Baln . boiyiqtz ff.

Zuverlässiges
Mädchen

für Küche u . Haushalt
sos. od . 1 . Okt . zu drei
Personen gesucht . Gu
ter Lohn :

r . 24
i Ii11 Madcheu

für Küche n . Hausarb .
sofort aewcht : Kurven -
strakc 10 . 2. St .. rcckt <

Mädchen
»>»r Mithilfe in kleinen
Haushalt tagsüber ge-
sucht : ' ia . ä. st ,

MädNettes , junges
chen od . Kran gleich od.
später für kleineu HauS-
halt gesucht :
Krau Pros . Dr . Mauer .

Stesanien str . 38. II
Gesucht auf 1 . Okt. kür

2 Personen »uverläüig .
Allcinmädchen

mit guten >>ieuaniss«n.
Wcstenditr . 52. 2 . Stock

Ein f(eifrig ., kräftiges
Mädchen wird sür so -
fort aesucht . Zu erfrag .
Sirschstrake 13 . vart

Ein . .a ut empfohlenes
Mad chen ,

das selbständig kochen
kann , für ein älteres ,
kinderloses Ehepaar ae-
sncbt.

i>ra » Oberlandes -
gerilÄsrat Htm .

^ fttcubqche rftr . 23 . III
GittcmpsobleneS

Mädchen
HJr Küche u . Hausarbeit
ivird gegen guten Lohn
aus 1. Okt. od . früher
gesucht:
Durlacher Allee 14 . I .

AlleiHeheideFM
od . älteres Mädchen

zur selbständigen Küh -
eines fL Haus¬

haltes gesucht : Herren»

Aelt . Person
welche kochen kann , in
kleinen , einfache» Haus -
halt tagsüber gesucht .
Hober Lobn. lwle Kost .
Vorzustellen Mittwoch,
den 24. Sept . Adresse

TagHlattb ürv erfr .
Eine iünae

ZlW ftöe ?
sofort gesucht tagsüber
gegen ' hoben Lohn.
Anaarteiritr . 70. S. St
Stuf I . oder 15. Okt.

wird ein steif! ige8. cbrl
Mädchen

für Hausarbeiten bei
imter 9 !<r>ant)[nnci ge -
snrot. Näher, ©cftiiben«
strafst ? . S .

Auf L Oktober wird
iu ö . Haushalt mit 1%»
jäbr . Kind druveS , »u-
verlSs '

gesucht .
Amtmann Schoch.

ättö HJM . AaivÄi »
ffiv ben ytcriaus . I
suche» in « bal¬

digen Eintritt

' '
JwiJft an

f . ftrcitao vorm . gesucht ,
.tfrien-itiafte 270 . 2 . St <
Gesucht eine

Putzsrau
zum Reinigen von 10
Büroräumlichkeiten . An-
geböte unter Nr . 444g
ins Taabftttbiirl ' er " '

mm
SvhMedenveldlmsi
intt Aussicht auf Haupt-
beruft Anstellung bie¬
tet alte deutsche Keuer-
u . Einbrucbdiebskihlver -
sicher .-Gesellschaft rüh -
rm . Vertreter in Karls -
ruhe . Angebote unter
Nr . 4553 ins Taablatt
biiro erbetenixi^ erbeten .Monteure
für efeftr . Anlagen «es.
Grund & Oebmiche ».

Ein Mädchen f. Kü>.
und Hausarbeit sofort
oder per 1. Oktober ge-
sucht :

Tv . Nnf.
Krieastr . AB. 1. Stock ,

Mädchen
ein braves , ehrliches ,
»leiniges . wird für ein .klein . Haushalt gesucht .
Schützenstr. 2 . III , r .

Ein tüchtiger
Schlosser

Andet dauernde Artett ,
Wilh . Schindler.

irichstrafte 42
Lehrlmg oderg
Lehrmädchen

für hiesiges Mannfak
turwarenaeschäst per w
fort gesucht . Angebote
unter Nr . 4545 i . Tag
ölattbiirv erbeten .

am
Kinderklcider. Kinder-
wäsche . Blnlen usw.

werden nett uud billig
angefertigt :

Goetbestr . 12 ,

Tadellos erhaltene
während d. Krieges
nicht gebrauchte ,Saloneinrichtung
a. Mahagoniholz .
Silberfchränkcheu ,

Salontifch . » Stühle
mit Samt , S Sessel
u . Sofa mit Seiden -
Polsterung wegen
Plaömgl . a . Privat -
Reflektanten äuh .
vreisw . zu verkauf .
Gest .Ang . u . Nr . 4447
i . Taablattbiiro erb .

3 « oetfaafen
wegen Ausgabe des Ge-
schästs : neuzeitl . ort«.
Möbelentwürke it . Skiz¬
zen für einfache u . reiche
Ausführung zu ver¬
kaufen . Angebote un¬
ter Nr . 4547 ins Tag -

liro erbeten .

EelnSeöilllfiä
1,

für Herren.
(tute Verarbeitung , in
8 warben , sofort liefer¬
bar . »n .iL 180 « . M 200.
8 . Brot, . Marienstr . 18.

»ock. Televh . 805

Ssiinnm
mit blauem Stein

J . . 1891/06 , verloren .
Gegen gute Belohnung
abzugeben . Adreffe im
Taablatttüro zu ertrag .

Verlor , gold. Halskette
samt Anhänger . P . E.
gez . . von ©errenftr . üb.
Ludwigs !?! . . Markt und
zurück. Abzug , g . gute
Belohn . Herrenstr . 2g .
2 . Stock . Norderb ,S^vck. V

erlvren
wurde Sountaa abend
auf dem Wegc Schlvs,
vlab —Herrcnstrattc gol¬
denes Kettcheu mit An-
Hänger . Gegen Beloh
nuna abzngeb . Serren -
strafte 11 . 2 . Stock

Verloren
wurde am DienStag
moraeu aui der Kaiser -
trafte ein vergoldetes
Müuzenarmband m. ein-
gravierten Wappen . Ge-
gen Belohnung abzugeb.
Sans - Tbomastr . 4 . II

Mk. Belohnung
»able demjenigen , der
mir über den Verbleib
meines iniiaen . weiften

SviberSiiudÄens .
Männchen , aus de» Na -
men ^kZtbv" hörend.
Auskunft aeben kann .
Der Hund tft seit leb¬
ten Donnerstag ent-
laufen.

Ha»S Herrmanu.
GS ^tneret. Grünwiukel .

Verlaufen
hat sich SamStaa auf
Souuta « nacht eine 4
Monate aTte iuntre Sva -
nWl »Hüudin . ihm . weift
u . schnxir ». Bor Ankauf
wird aetoarnt . Abzmteb.
gegen © cluhnuno Got-
tcsaucrstr . 1 . 1. Stuck ,

KBSH
Doppel wohnhaus .

MkStsitMe
lehr fchvue < + 4 Zim-
merwobnungen t. Stock.
Sit 125 000 j I tu oertan -
fen. Mitte ca. 8000 Jl .
Angebote unt . Nr. 4663
ins ffhet .

äöt
4 Zimmerhaus . Bad

Balkon und Veranda ,
ohne Gegenüber , beste
Lage, zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 4S7V
Ins Tagblattbfiro erbet .

Zimmer -Einrichtnnal
Buttel . Diwan . arokeiS
Bild . Tisch . 8 bessere
Stühle . Zitrtifrt ). zwei
bunte Stor .. Vorhänge .
3 Tischtücher. 6 Serviet¬
ten . 2 Leintücher , saub .
hochbäuvi Bett , komvl. ,
eis , Kinderbett m . k?e-
derbett billig zu oerkf. :
Schuster . Verkft . . Lud-

« MM
tu oerfoufeu .

K . 9 . Augustiniol ,
L- ssingstr . ». Tel . 251«.

Z» verlausen :
Bettstatt mit Rost. AuS>
ziehtisch . Nähtisch. Sife<
badewanne . Fahnen¬
stange, 5 m , kl. Aaua -
riunt . Händler verbet
üiuh 'n-.ipc _-

" Ii , , i -X,'±
asschrank

mit 44 Schubladen und
verschied . Regale weg.
Wegzug zu » erkaufen :
Aiiaarlenftr . 1 . St ,

Zu verkaufen :
Federnbctten . Schrank .
Schirrmann . Verkaufst .
Markarafenstr . 43 . vt.
Kl. Rnkbanm -Bukfet .

Schrank . Kommode, per-
fchied . Ovaltifcde . Stühle
Trumeau bill . zu verk,

A«° » . Berk . Ruf .

Zu verk. : 1 Tifch. 1
Koviervreffe , Reitbofe
mit Leder . 1 ftahue . 1
Waschzuber. 1 ftafclaaer
verschied. Sveichcrkram
Rüpvnrrerftr . 14 . II .

. . st. Bett mit Rost,
gut erhalten , z« ver¬
kaufen : _W V.

S
°
p^ e

"
/t i ISpieltisch

aus Mahagoniholz , wie
neu . hat im Auttraa zu
verlausen :

Carl Hohseld .
Stefanieustraste 21 ,

ssernruf 2772 .
Das . sind 1 Cbaiselona . .
neu . und 2 aebr . Röste
lnNia abzugeben

WiiWe
neue , zu verkaufen :

Polsterei Köhler.
Schiiftenstrafte 25 .

Zu verkanfen: 2 fast
neue Bettstellen mit Pa¬
tentrost . . nufih . poliert .
1 gebrauchtes , komplett.
Bett , ein ovaler Tisch,
poliert . Anzusehen von
12 UJjr ab : Bachstr . 41 .
pa« ?M > liPig

Eine

« Gmilm
(Gobelinstoff ) z. verk .
ft . O . Augusiiniok
Leiiwastr . 3 Tel . 2516 ,

Ladentisch
270 x75 vreiSw . »u ver-
k« usen : Bl umenitr . 25

1—2 Betten . Schrank .
Waschkommode, Spiegel -
schrank. Teppich, versch
zu oerkf. : Schirrmann .
■Utfirfornienitrafte 43

Em .
'sifcker - t^ rät

u . 1 Grammophon unt
Platten zu verkaufen :

G. Klein . Bulach,
kinnvtstraste 45

M « Kl.
Grofter . fast neu . Back -

»fen mit Kuvferfchisf u.
Äackmulde. abreistbar .
»u verkaufen :

Wrrderptofe
Msschrank ,

ettttör . 3 Kisten. 1 llu
terbett . 1 Koviervreste.
1 Paar best . Rohrfttefel .
Grüfte 42—48 . »u vex .
kaufen bei Kreis . Au

arteitstr . ?7 , Stb . III
Zu verkanfen :

1 Drehstrommotor
Fabr . Siemens -Schuk-
tert . 8 PS . 220(380 Volt .
K . A . . 1400 Umdreb ^
Kupferivickluna . 1 des-
gleich . 3 .4 P8 . . Alutut .
niumwickluna . Die Mo-
tore find sofort ab La-
ger lieferbar .

I . Leonhard ,
rieftr . Jnstallations -
Geschäst . Karlsruhe .
«nuterbe ^ >tra « e Ik .

Eiserner Herd .
gut erhalten , billio »u
verkaufen . Näh . Kaller -
rn-nfre IB Im Laden

billia abzugeben :
iKUtüi' f trrffr 18 . 2 . St ,

Zu verkaufen :
1 «stamm . Gasherd ,
t ikinderstubl .
I Kinderfchlitteu .

58 . 1. S1
Nälmiaschw».

gebraucht , ist - u »er -
kaufen : Werdervlad SS,' tvck . Seidt

gebraucht , zu verkaufen ." " ciiaJiiMiJi
Schön . Herren - ilia

menrav m . Gummi fow
ein . Fahrraddecken und
Schläuche ( Srtcöeusro .)
bill . zu verk . Gerlinger
Bachstrofte ">8 . 1 . Stock

Damenrad , gut crb . ,
mit neu. Gummi , für
350 Jl zu verk. Bretter .
Ludwig - Wilbelmstr . 15.
4 . Stack

Fast neues Herrenrad
mit gut , Schläuchen zn

Dürr . Bachstr . 38
Weikter

Kinderwagen
sSid - Liegwagens . sehr
vreiSiv . zu verkaufen :

Seckendorfs .
Wettiienftr. 2 , vart. . t ,« prtticnfli . 2 , .

weih , fehr gut erb . , auch
als Liemvaaen benub >
bar . sowie Klappstuhl u.
Ställchen (Laufgitter )
sehr preiswert zu verk,
Anzuf . von 8—12 Ubr
vormittags . Hummerich,
Sardtstr . 7 0 . 2 . St . . t ,

Zportwaacn
»u verkauf . : Schneider ,
? ^ flmel?yit

,r . 5 . 1 . St ,
Handwagen ,

4räd .. gei>r .. ant erbal -
ten . zn verkaufen :

Karlstr . 31 . Gros ,"
linEHi ® ,

ca . 2x8 , fast neu . zu »kf.
Lauterberaltr . 16, v . t .

BiRei . MsWiMöiisel m !>

Ml . MslSMeiWSttes
auch für Krieasinvaliden und für die Hinterblie -
benen der gefallenen Kriegsteilnehmer geeignet ,
mit allen Einrichtungen und Jnventarien für den
Wirtschaftsbetrieb , werden auf Antrag neu ge¬
gründet und derart vermietet , oatz , unter Anrech-
nung der Miete als Tilgung der Grundstücks -
und Baukosten , der Mieter nach Ablauf einer vor -
ter bestimmten Zeit die Heimstätte als schulden-
reies Eigentum erworben bat .

Eine Anzahlung oder Bürgschaft wird nickt
verlangt . Dem Antragsteller werden drei Frei -
iahre gewährt , ferner wird ihm die Wahl des
Ortes für die Heimstätte überlassen .

Die Antrags - und Vertragsunterlagen können
gebührenfrei bezogen tverden . Auskunft wird
ostenloä erteilt . Postscheckkonto 5638g Berlin

NW 7.

Allgemeine Wohn- und Siedlnvgsresorm
Freystadt ( N . - S .)

gez . K n i s p e l.

Gasthof « » Penfion .
gut eingeführtes Geschäft
»immer , airfi

Wiese samt Inventar zu 80000
MenM

Sofort beziehbar.
Liegenschaft

j. Fremden »
Garten und

. zu verkaufen .

löl 3

□ Geschäfts-Empfehlung. A
E Wir haben unser Geschäft wieder Ej
[ cTI eröffnet und bitten unsere werte Kund - joj
l= n schaft uns mit Ihren Aufträgen wieder rjf]iE! beehren zu wollen. bi
[öl Wir empfehlen unsere Werksätte tB|
£nj zur Anfertigung jeder Art ja ]

[E] Metallarb., Neuherrichten u . 0
[i ] Reparieren von Beleuch - [j3
^ tungsgegenständen , Bronze- [öl
^ waren , Tafelgeräte etc ., Re- [5]
□] paraturen an Hahnen - und fa |

Schlauchgewinden . | |

i esilins & Uuntiemiichf .

| inh. Schleifer & Scholl |

fän frofiorio Liegenfchafts - Büro ,
wfl « aortftr . 37. Telephon -3309.

Scbw. Damenmantel
ätt verkaufen : Ungerer .
Goetkcsti . IB . -tilh . . III .

Billig zu verk . 6H m
dnnkelbl. Teidenkrepp.

1 fchw. Ueberiieber. ein
Knabenmantel. 8—10 I .

Scheffelolab 1,
Ecke .̂ abnftrafte .%% ftghnstr

Coutawa«_ Utaman .
beinahe neu . Gebrock ,
feines Tuch, grau ge-
streiftt Hos« , all . Mast-
arbeit , für gröft. stärk.
Herrn , feldarau . Kivil-
an»m>. Wickewamafcheu .
Herreukraaen Gr . 8S b .
41. araue . beinahe neue
Joppe u. Wcfte billig
m oett ". Katterstr . 112.
j Tt , tet ^ crrmantt.

Ein gcaueS Kostüm
lkl. Ma .) . fowie araue
Pclzgarnit . kKanincken)
bill . zu verk. Anzus. 10
b . 12 u . 2—4 11. : Appel.
Mampstr . J.7 , j , St ,

Ulster , neu . sowie ein
Sakko-Anzug, grau.

zu verkaufen : Ẑ afanen »
strake 3 . parterre

Zu verkaufe »
lehr aut erhaltene H«r -
reuNeider und Stiefel .

Ettlinaen .
rti.\ n iimi ; ncrftrafie 77 .

Schwarzer
Dameu -Velvet -Hut

billw »n verkanfen:
Kieber .

ScheNelstr . 20 . 8 . Stock .

mMvbt u . Wesel .
Grösse 37 u . 38 . neu u .
ant erhalten , zu verkau -
fen : Kraft . Hreudorf -
flrnftt 3 . 2 . Stock

H . - Schoiirsck«i»e Nr .
40 . 42 u. 43 »u verkauf .
Büraerstr . lö . parterre .
Günther .

©cfir de« ., sehr Hobe
?ederstiesel .

Mastarb ^ Grökte ZW89 .
zu verkaufew:

Serreustr 11 . 2 . St .
Lgarren

mehrere Mill « . «u ver-
kaufeit. Au erfragen

Eisen-
Fässer,
sehr geeignet für !
Sprit . Benzol,Oele '

j usw . abzugeben .

| CassinkCo . ,
Karlsruhe ,

ZLHrinaerstraste 8 .
Telefon 810 .

Wandvlättcheu . beste
Ware , weift. lfKWlöO . 700
Stück , »u verk. Preis -
angeb . u . Nr . 4560 ins

Silberhafen
wegen Wegzug zu ver-
kaufen :
Auaartenstr . 88 . 1 . ®t

Kaninchen. 2.1 7wöch .
Kaninchen larostrastia )
bill . zu verkaufen : Lud-
wvg-Wilbelmstr . 4 . III .
i>r . Äicklaö^

Länferfchwetn
zu verkaufen:

Karlsrube-Darlanden .
Mitt - lstrake 11.

Lauserschwein
ist zu verkaufen bei
Ludwig. Wilbelmstr. S4 .

Frisch eingetroffen :

Harzer kase

Faustkäse

MMN
Handkase

ferner :

junge Hahnen
sowie

Tafelapfel und
Virnen

bei

W. Kloster
Waldstr . S1 sLudwigsvI .I

TaabKtttbüro
Eine RiioeEine Nnbrumühle .

noch nicht aebraucht . »u
verkauf . : Goctbeftr . 2g.

St ? sk. pxyaun .
Schottische

SchüserWvM .
jähriges . schSneS Tier ,
zu verk. Schön . Sofien -
." ictif '- ' i r ^ .L —

Ein wachsamer
Rottweiler
verkaufen od . aegc «

kleineren wachs . Hnnd
zn vertauschen .

K . O . Augustiniok ,
Lesstugstr . 3 . Tel . Ä516.

Israel . Gemeinde .
Hauvtsyuagoge Kronen

strave .
Neujahrsfest :

Mittwoch , 24 . September :
Abeudgottesd . S .ld Uhr .

Donnerstag , 25- Sept .
1. Festtag : Moraengot -
tesdienst 8.00 Uhr
Predigt >Swdt rabb i»
ner k>7. Kurreinl 9-30U.
Nachm.-Gotteöd . 8.00U.
Abendgottesd . 0 .3üU6r .

Freitag . 26. September
2. Festtag : Morgen -
aottesdienst 8.00 Uhr .
Predigt (Rabbiner
E) r . Cohn » 9 .30 Uhr .
Nachm.-Gottesd . 8 .00 U.
Abendgottesd . ß .00 Ubr .

SamStag . 27 . September :
Morgengottesd . 8 .80 U .
Nachm. - Gottesd . 3 .30U.

leiotcnu o.*u »toi .
bittendaottesii . ti .innfir .
Israel . Religions -

gesellschast .
Reujabrssest :

Mittwoch , 24 . September :
MorgennotteLd . S.00 U .
Nachm. - Gottesd .12.S0U .
Abendgottesd . Xs. - -- , ,Festesansang

Donnerstag , 2S. Sept .
Ptoraengottesd . 0 .10 U .
Predigt g .00 U . Nach-
niittaasgoitesd . 4 .30 U .
Abendgottesd . 7.00 Uhr .

Freitag , 20. September !
Morgengottesd . 0.10 U.
Sabbatansang O.OOUbr ,

Samstag . 27 .September !
Morgengottesd . 7.80 U
Predtat8 .4äU . Schüler ,
gottesd . 2 .30 Uhr . Nach-
mittagsgotteSo . 4 .30 U .
Sabbatausgang 7.00 U.

Sonntag , 28 . September :
Morgengottesd . 5.30 U.
Nachm.- Gottesd . 6 .45U

Werktags : Morgeugot -
tesdienst S.30 II . Nach-
mittagsgottesd . 12.501t.
Abendgottesd . 5.45 Uhr ,

$
Giirtlerei u . galv . Anstalt gj

q
Douglasstraße 26 .

@0 El H3 0 0 Ee] IU0 0 0 IhI0 01^
0

ZnAAtWhrWmKlirW

Schwab s KarkoffelW

Trockene Lagerung ,
allen Seiten . Die
tuerst entnommen ,
(ich . Ca . 5 Zentner
führung für Hotels
kür jedes Quantum ,
beziehen durch :

D . R . G . m
Luftzutritt vom_ Joden

Wi offein rott '
vür jeden Haushalt uneri » .̂
fassend . Preis 25 Mf . »K

Pensionen und Sanator ^
Jngeuieurbesuch gratis .

untersten Kartoffeln

Technische Werke Bade »
Badeu -Bade » Oos - Slhe » « e«

Telephon 408 Berg,trabe 6-
Micderverkäuser hohe « Rabatt .

was erhölk
den Mensche« ?

Die tägliche Nahrung und der mit der
Atmung zugeführte Sauerstost . Ohne

I Zauerstost - Zufuhr können menfchliwe
Organe keine Nahrung verdauen »no
verwerten , denn jede , auch die kleinuc
Tätigkeit , sei es ein Fingerbeweaen . er
fordert den Verbrauch eines Atoms Sauer
stoss. Störungen in der Nabruugs - »«»
Sauerstoff -Äusuhr und deren Berwertun ? '
unvollständiges Arbeiten der Ausfche'
dungsorgane . Haut , Lunge . Darm , führe »
zu Stoffwechfelitauungen und körperlichen

, Schäden, die Wohlsein und Sttmmun «
behindern , diê Leistungsfähigkeit unter
graben , das Schlasbedurtuis . die Ruve
stören . Will man auf einfache Weife vor
beugen , die Arbeit der Organe erleichtern
oder nachhelfen , widerstandsfähiger ivcr
i>en , so nimmt man nach Tifch einen > et -
tuffel reines Pharmoio » , welches >"
Boll - und Kleinpackungen von jeder Sit"j ,
theke oder Drogerie geliefert oder bcior «-
wird . Pfwcmo .ion ist albuminierte »
Calcium -Supcroxpd . das dem Korpo
auher der Lebensenergie Sauerston . »e
knochenaufbauende « . musketbetcftigenoe >tnomenautoaueuocu . musletvete ^ iu ^" --- .
Kalk , beides in abgestimmter , abgemessene

l ^ m p * rt von Albumin
den Dienst als Or -Form , bei Gegeuwart von

geführt und diesem den Dtenu tu »vr .j .
ganismus - Anreger und Stosswew ^ . ,

I sörderer leistet . Den Ramen Pt >a^
Mvzon »niistte siih jeder ft >etundl >citsiuozon miisste sich jeder p>etl«nducits
besorgte . Bielbeschiiftigte . Alter « «»-

und Nervöse einvräsen .
rjtoMachfabrik L^ il -Werke -
. b . S . Dresden -« . 21
lieinioc « Hereeller -

Sauersto
G. m
die tt

In ex
"

. ZnternaNouaie
*

Zmportgesellschasl m . b . H . » -
Sriegstc . N
!» !> hie

Karlsruhe i. B . .
Unsere vornehmste Ausgabe wird die A

vorzugsweise badischer Fabrikat «
bitten wir Hersteller um Angebote ,
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Büromöbel gesucht
Ktir

möbel . w
dersrbrii
neu , in gr .
Angabe der
eben werden

' können , sind unter Är . 4445 inS Tag -
>lattbüro an richten .

Mg
I in allen Gröben

sehr preiswert
empfehle »

GM HM
dem eine Wobnmra

^ i gemacht werd . kann ,
{* kaufen oesu <frt. An¬
bote unter Nr . 4651
U Taablattbüro erbet.

Ges»ibt.
« ebnere» . lanvereS

« nrtt Garten nnd
rraum »«gen Bar -

>u°iiina v«r sofort zu
? ufen « sucht . Anoeb.
Jjtt. Nr . 4546 tnß Taa -
Battbüro erbeten .

herrenhnl n.
Sportmütze
^kaufen « sucht .

Mgel lotet

Piano
ftt erhalten , m kaufen
Nvcht. Angebote mit

ieäm». unt . Nr . 4f>10
? aablattbNrv erbet

. Liuoleumlävser
? lausen « sucht. Etwa

la . u. 1-50 w bre^t.
ch?te unt . Nr . 45VS'

« aMnttfrflro frtxtiSK•piet
Jjs oder noch aut er»
JJTten, mi kaufen ae»
2?<w . Anaebote unter
« . « ?»> in » Taablattb .

Anfterkasten ,
höheres Format , J»
r?» ffn aelucdt. Anaeb .
Mer Nr . 4S4S t. Taa -
N« tbarv erbeten od«

UMmi _5ß51fcfoftpn WL

5 . kaufen aelucht. S» -
ZM « mit Anaabr der

^ erb» # . Zeiö-Pri ^ >
Zd» slas (8 x ) w kauf.
5>. A»« b . « . VreiS
M . Nr . 45S<I ins taa -

" bfiro erbeten.
, H » tewieg » . Taftf für
[' 'Ben Verein zirka
St 31t. WlSdM 0.
. so 3ir . Seldrwe »
L«. Barzahlung zu kau-

u. erbittet Angebote
» Karl Rohrer .
« rlsrube . Scherrktr . 8».

Netalle
ö «niol . Zw » . Süsser .
? " siua . Zink n . Blei
S' fi »n höchsten Ta « s-
^ tlen
if- Otto Nretfchneider.

Schreibmaschinen
«e, oder gebraucht

^ ufen dauernd
^ zu Höchstpreisen

flßÖel & Co ., Karlsruhe
^ N»pr 2979 Waldstr. 49.

Gebisse,
Î briichkne » oft schlech
{« nie kauft u . zahlt v
. 8 m per Zahn : auch

blegiWWrakfklfke v.
^lter Schmuck

fortwährendc,«iman , Uhrmacher .^ »kirinaerstr . 36.

»ie
n

e «ßj£ tfcttfi
nle . XKrfie i
röterem Ums,
der Z<chl und

Dienststelle
che, « ttensi

werden Büro -
Itenschrante . Klei -

« nS Tttitiie « f -v^ alt oder
uuae gesucht. An«ebote mit

des Ortes , wo diescange

Großer Kassenschrank
fe«er » und diebessicher , zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . 4S4S inS Tagblattbüro erbeten .

IMMlIUf
legltcher Art . ferner Gold , Silber und Edelsteine ,
owie moderne Kirnftgegenftände und Tevviche .

Arnold Lischt
Kaiferstrabe 140 Telephon Z1S6.

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen und Landhäuser
Wirtschaften mit u. oijne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlnngen
Gemischte Warengeschäfte

igarrenaeschäftc
owie Geschäfte aller Art .
M . Vusam . Liegenschaflsbüro .

Herremtraf -e :»« .

?so

Gut erbalt . » erd ,u
kaufen « sucht , sowie ein

Gaöberd
mit Brat - u. Backmen.
Softenstr . 9« . 8 . St ., r.
B ' chfyld ,

GutervalteneS
Planlno

oder » lütte » aus
Privatb . zu kauf,
aes. Ana . ur . Preis
unt . St v . 1837 an
Ano »Ndendank
Annonceu -Exved .
Stuttgart erbet .

Ge»r. We!
all . Art . aan,e Einrich -
tnnaen . ein, . Möbel -
ftücke , Betten . Matrat¬
zen , Federbetten . Tev -
» ickc . Lnuker ns,v. kaukt
sortwäbr . Glatter . An-
u . Berk . . Adleritr . >3 »

Leere

Wein¬
flaschen
jede« Quantum, zu
knoten gesucht .

Wclier
Weingroßhandlung,

Karlsruhe ,
Wilhelmstraße 4 a.

Telephon 3304 ,

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
. zeitgemäßen .
I Preisen wegen
I großem Bedarf

die

Bad . Baubuod
[ O . m . b . H.

Schloßplatz 13.
j Telephon 5157 .

Angebote erbeten.

Kaufe
ecftM . Lleidnnasstücke .
Uniformen . Schübe. Üb -
ren . Neis» en«e . Sern -
aläser . Äassen . Musik-
i -lstrnineute . Gold . Sil -
ber . Brillante « . Möbel .
Nähmaschinen . KahrrS -
der und anderes I« zeit-
aemäken Preisen .
An- u . Verkanfsaeslbaft

Levy
Markarasenstr . 92 ,

Telcobon 2015.
lifiHioitntu , Ättmeil .
Zithm,ZiehhilrmM
werden wrtwcllir . enge-
kaust in Weintranbs
An - n . BerkansÄgesch..Kronenstr . 52. Tel . 3747 .

M . Schneider
Inh . H. Kahl

Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz.

Modernes Spezialhaus für

Dnmgn- u. KinMontektion
Große Wareneingänge neuester

Herbst - u .WgntermodeBi
in auserlesenen Formen und Stoffarten .

Elegante Kostüme aus reinw .
Gabardine nnd Kammgarnstoffen

Kostüme aas guten Wollstoffen
auf Halbseide

Herbst - u . Wintermäntel ,
beste reinwollene Flausch - und
Tuchstoffe .

Kerbst - u . Wintermäntel
aus guten Wollstoffen . . . .

Regen - Mäntel , schwarz , blau ,
braun und rot

Tailaenkleider aus reinw .
Gabardine und Cordstoffen . . .

Reinwoll . u. seid . Strickjacken
aparteste Formen und Farben . .

Baumwr . Strickjacken in den
neuesten Farben . ^ .

Kostümröcke in halbwoll . und
reinwollenen Qualitäten . . . .

325 .
- 475. - 650.

-
175 .

- 245.
- 295 .-

275 .
- 350.

- 450.-
85. - 135 .- 195 .-

135 .- 195 .
- 245 .-

295, 345 , 475,
145, 175, 245,

65, Ms 85,
24.50 bis 225,

Ein ganz besonders billiges Angebot !

Reinseidene KostümröcKe 95 .-

Wollene u. seid . Blusen , Morgenröcke u. Jacken,
Unterrocke in Wolle , Seide und Leinen

in größter Auswahl und billigsten Preisen .

Umfassonieren
aller Sorten

Damen - 0 .

Herren - HUTE
übernimmt bei schnellster Lieferung

Mittelhadische HutfabriR
Schneider & Hanselmann

nächst
RüppurrerstraßeKatWie Kriesstrafie

Büohtr-Aiilage u . Ordnung
Bllaoi-PrtUaiig
Baanmrvattmg
Straorarklilrang

Empfehle meine neuzeitlich eingerichtete

Oelmuhle
znm Schlagen sämtlicher Oelsaaten .

Mittwoch uad Samstag jür Aeps.
die andern Tage fiir Moho.

Gesetzlich vorgeschriebene Mal .lscheine sind mit -
»ubU " ° °" -

Hochachtungsvoll

Hrch . Schwab . Selmühle
Karlür »U,e-Tarlanden . Dammweg 2.

lumentische
lumenkörbe
lumenkrippen

leiils üuiacliU .
Inh . Otto Weber

ScKützenstraße 20 .

Tapetenhaus
L . Qrosbernd

Fernsprecher 1305 Lammstr . 4
empfiehlt

reiche Auswahl in Tapeten
Uebernahme von Arbeiten .

HllllllllllllllllllINlHIIIIIIIIIKlIlliiiniIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIinilllllllllliir

Schreibmaschinen
und alle Büromaschinen repariert schnell,

sauber und billig

J. C. Mosetter Nachf.
Inh . Wilhelm Prüfer.

Kaiserstraße 227 . Telephon 3172.

\ u .

s August Reiser

MisßI « itn>t,D

Rippered-
beringe|
MjMS -I

Heringe I

empfiehlt sich zur Herbstsaison im

Reinigen , Waschen u . Färben
von ,

Herren - u. Oamengardereben ;
sowie Stoffen aller Art

Tadellose Ausführung , rascheste
Bedienung , billigste Berechnung .

Hauptgeschäft: Körnerstr .18 , Tel . 2497 .
Filiale : Markgrafenstr . 33 , Tel . 1387.

wwm >n« HB?EHiaBBasiBaB3KaEaBBaHEaEafflgiHB

C. J . Müiiersche hofbuchhanSlung m. b. y .
Xariscuhe tSa» en>, Rittrrstraße I

Wir empfehlen :

Die Küche des Friedrichs -
Mitia in Karlsruhe . Ci,» prattiichss

AolhbucK sürFamilie und Haus -
haltungsschule von Lina «o » Gruben
und Lu '. ie Sartdegeu . S. Auflage . Hübsch
gebunden M . 7 .5V und Teuerungszuschlag .

KriegsloSregeln für die Vemitzung der
firtfhfifto ' 12. Auflage des Kochbüchleins

für die Benutzung derKochkifte .s
Broschiert 20 Pf . und Teuerungszuschlag .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen nnd
direkt von uns .

nur selbst-
gefertigte

prima Ware ,
hatabzugeben

m . Oswald , Sattlerei. Karlsruhe
Schiiüenstrasic 42 .

Rucksäcke

Sohlleder
im ganzen und im Ausschnitt,

sowie

Karbid - (BeagiD) Apparate
D .R .G .M . it . D .R .P . a .

I » unübertrofsener Leiftungssähigkeit für jegliche Art

Hart - und Weichlöiungen (wlog . mwmm )
Zubehörteile num ^ nn^ n , BtCtlllCC Ii. £Öft0lb6U

sabrdriztert
Georg Häusler, Karlsruhe. Rüppurrerstt. 2gc .

Mittwoch vormittag
werden am Alten Bahnhof lMilchrampe )

« UA « WW
zu billigen Preisen abgegeben .

„Ekog- Erste Karlsmder M- und
Gemtjse-W- und Uecionfs-öenoilenfHioft.

Bettnässen
Abhilfe sofort .

Alter u. Geschlecht angeben .
Auskunft umsonst .

MERKUR -VERSAND
MflnohRn23 r. Neureutherstr. 13.

3 , 3H und 4 m lang ,
bis 2R 000 Sitor Stun¬
denleistung . ab Lager
lieferbar .
ft . Lenblcr . Durlach .

Lammstr . 2S. Tel . 408.

W « lt tMÜ
äu haben bei

Eduard Irisch.
Lederhandlung ,

Mhlburg Aheinstrahe 33.

Sanften ionganiiaitentien Schnitt
garantiert meine Spazial ' Mlapke

Hummel-Rasiermesser
in all . Breiten vorrrätig . Alte

Rasiermesser werden bei
t mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
l Garantie für guten

Schnitt . Versand nach auswärts .

Telefon » UMweS niffl "

Obstlieferung.
Aepfel , Birnen , Zwetschgen,
jedes gewünschte Quantum täglich Versand ^

bereit bei

At . S . Rimmelspacher
Obstgroßhandlung

Muggensturm bei Rastatt.
Fernruf Amt Rastatt 507.

Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit .

Alles Ungeziefer
wird völlig ausgerottet durch Sammeriiiae
Moll ' S nach SOjiihriacr Praxis ticr»icite »Uc . ui
sehlbar sicher wirkende Svezialmittel :

„Bitiu
"

, „ValiNtin"
, „Mrtissl

"
.

Erbältlich in « vothsten und Drogerien . !
nicht, durch den (Veneralvertrieb

Kupp er & QuerengKsser ,
Mannheim . Kleine Merzelstr . 1 .

Taglich frisch eintreffend :
Schellfische
Kabeljau
Schollen
Seezangen
Steinbutt
Hechte , Felchen
Räucher¬

schellfische
Bismarckheringe

und Rollmöpse
Kaninchen
Hahnen
Suppenhühner
Gänse , Enten
Tauben sowie
Wild - und
Wildgeflügel .
Verkauf täglich auf
d . Wochemnärkten.
Hauptmarkt , gegen¬
über d . Bezirksamt ,
Ludwigsplatz,gegen-
über der Metzgerei
Gärtner , und im Ge¬
schäft Hirschstr . 31 .

Daselbst auch Roheis .

Rich.Haas
Telephon 5667 .

Elektrische
Bügeleisen
Wasserkocher

werden im einzelnen u .
an Wiederverkäufer , u
«iinitigen Preisen ab-

gegeben .
Grnnd & Qelnnichen

Waldstrake 26.

Telditanges - rtiate

MMiistt
mit und ohne Leibchen,
nur aus Kriedensltoffen .

offeriert dillig
VeiKlmds 1 - m

VerkaufsgeMSst .
Kronenstr . S2. Tel . 3747 .

Sie ranchen zu viel !
..Rauchortrost "

Tabletten laes . ges .l er -
mögl . das Stauchen ganz
od . teilweise einzustellen .
Unschädlich! i Schachtel
•M. 2.- SSchachteln .^ 1» .-
fr . Nachn . Vers . Hansa .
Hainburg SS e . 5ö .

Are Zukunft
Gegenwart . Bergangen -
heil , Lebensschictsaleusw .
bestimme ich Ihnen im
voraus durch Astrologie .
Näh . geg. 80 Pf . Brienn .
Institut siir Astrologie

Ber l i n S .W . 68 . K. 8 .

5 Bei

chwerhörlgkei!,
Ohrgeräusch , nervös . Ohr¬
schmerz erbitte man kostenl .
Auskft . über ur.s . vielbew .
Hörtrommel „ Lautoschall "
bequem nnd unsichtbar zu
tragen . Pat . Gesell.
Versandh.Medika23 MünchenSW.7.

Bringen Sie jetzt
ivrc
Alz - und

Vslourhüle
z. Umformen nach
flotten , vornehmen
Modell . Beile Ans -
fü.hrnngen wie neu .
LKtzmann ,
KaiserstraizeSSS in .
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Unser Geschäft bleibt
Donnerstag , den 25 . und
Freitag , den 26 . September

geschlossen .
H. Schmoller & Co .

Feiertage wegen
bleiben unsere Büros am Donnerstag ,
den 25 . und Freitag , den 26 . Septbr .

geschlossen .
Straus & Co .

fcicrta ge wegen
bleibt mein Geschäft

^ Donnerstag , d . 25 . ö . freilag, d . 26 . Sept .
1 geschlossen ,
21 Julius Strauß .

Unser Oeschäft ist wegen hoher
Feiertage am

Donnerstag, Freitag and Samstag
geschlossen .

Gebr . Bär , Eisenhandlung
Amalienstraße 79.

Feiertage wegen
bleibt raein Oeschäft

Donnerstag und Freitag
den 25 . und 26. September

geschlossen .
Utas N. Tannenbaum

Adlerstraße 13

Feiertage wegen
bleibt unser Geschäft

Donnerstos ^ Frettas
geschlossen .

K. L Stern & Sohn, Karlsruhe .

Holter Feiertage Uesen
bleibt mein Geschäft am

Donnerstag , den 25 . und
Freitag , den 26 . September
sowie Samstag , 4. Oktober

geschlossen .
Badische Kleider -Klinik
Zirkel 30 . Tel. 4120 .

Reparatur - , Bügel - u . Reinigungsanstalt
Wolf Amstowski .

Hoher Feitage wegen

stä 8 geschlossen .
Daniels Konfektions -Haus

Wilhelmstraße 34 , 1 Treppe .

Hoher Feiertage wegen
bleiben unsere Geschäftsräume

Donnerstag , den 25 . Sept . und
Freitag , den 26 . Sept . ds . Js .

geschlossen .
Berg ®. Strauß

Eisen und Metalle
Steinstraße 25 *

fü Ausschneiden !

Kunst st opferet
für kunstvolles oder unsichtbares
Sinweben und Stovsen von Rissen .
Brandlöchern , Mottensrah k . an
Herren - und Damenkleidern

Gardinen . Schirmen .MübenlPanama !
Teppichen « sw .

Sammelstelle Karlsruhe
Schüler . Kaiserstrahe 85 H.

Aushebe « !

3

Die hier ersichtliche Kunden - Zunahme vom I. Juli 1907/14 , sowie die Erledigung von aO ° /n aller

Bücheranlagen bezw . Umwandlungen nrd 95 % aller Jahresabschlüsse nach

doppelter Buchführung an Hnem Tag sollte jeden Interessenten |

veranlassen , kostenlos und unverbindlich Honorar - M , a » s »2 —
tarlf und notariell beglaubigte Att ^ tTT Bücher -Revisor und
aus 12 -jähriger Praxis | kaufmännischer Sachverständiger

I zu verlanger . |
Stuttfart - Gablenberg .

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rollen , hier und nach auswärts , sowie das Transpor¬
tieren u. Verpacken einzelner Möbelstücke und Klaviere , werden bei reeller
Bedienung und billiger Berechnung unter persönlicher Leitung ausgeführt .

Früh 's "HB
MiüeMion u. Loseruns. Schreinerei u. Glaserei.

YorKstraße 28 — Telephon 1039 .

Zahnarzt Maf ) lbact ) er

fjat feine Tätigkeit
wieder aufgenommen

Schützenstr . 7 Teleph . 3367 .

Geschäftsverlegung .
Ab 1 . Oktober befindet sich mein

Oeschäft

Friedrichsplatz 8
Eingang Lammstraße .

Paul Staab , Juwelier ,
Kaiserstraße 156 I.

Ankauf von Gold , Silber u . Platin .

[siiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii °:

r rar mm - ml!
Max Kusber, Kürschner

Leopoldstraße 31. Telephon 3318 .
Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Re¬

paraturen von

Pelzwaren aller Art
wie Pelzmäntel für Damen und Herren ,
Kragen , Muffen , Fellteppiche , Decken usw.
Sauberste Ausführung , neueste Modelle, solide Preise.

Felle und Futterstoffe werden gern zur
Verarbeitung angenommen .

Aluminium-Kochgeschirre
und Hnushaltungsgegenstände

0

0

0

0

aus reinem , neuem Aluminium
hergestellt , sind die besten und
dauerhaftesten der Gegenwart .

Mniscli einwandfreie Sesciiirre
Keine gefahrbringenden Splitter
wie bei Emaille , oder schäd¬
liche Verbindungen , wie bei

Messing , Kupfer usw.
Sie kaufen vorteilhaft im

Aluminium-Spezial -Geschäft
Gustav Nürnberger
Waldstraße 26 (neben Residenz-Kino)
Ständiger Eingang neuer Waren .

0

0

□

□

Von der Reise zurück

Willy Reinert , Dentist,
Karlsruhe , Kaiserstraße 126.
Sprechstunden : 9— 12 und 2—6 Uhr.

BiBjMiBSillt Mt , PJ»
nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an.

Lieferzeit 8 — 10 Tage.

stellen : (Oerderplatz 35 II. SorKstr. 17.
Bruchsal , Holzmarkt 1 .

Am Montag abend verschied ganz un¬
erwartet am Herzschlage

Herr

Emil Gau
Direktor der Rheinischen Creditbank

Filiale Karlsruhe.
Der Entschlafene stand seit dem Jahre 1885

im Dienste der Rheinischen Creditbank und
wurde im Jahre 1914 als Direktor in deren
Leitung berufen. In diesen langen Jahren hat
er seine ganze schöpferische Kraft in vorbild¬
licher Weise in den Dienst unseres Instituts
gestellt. Durch seine kaufmännische Tüchtig¬
keit , seinen aufrichtigen und lauteren Charakter
und seine persönliche Liebenswürdigkeit hat
er sich in unseren Herzen ein ehrendes An¬
gedenken erworben.

Karlsruhe, 23 . September 1919.

Direktion und Beamte
der

Rheinischen Creditbank
Filiale Karlsruhe.

Zur Abhärtung
des Körpers be¬
nütze man resjelmäßie
'las Schwimmbad im
Friedrichsbad .
1 Karte 10 Karten

■Mi .— JL 8.—
ohne Kabinett 45 ^
Im Lebensbedürtnis -
verein einzeln z. 805^

Telephon 1587.
krautstünder .

Waschzuber
und Kübel

zu verlausen .
Blron , Biirgerstr . 13.

Revaratnren werden
schnell besorgt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern nacht 11 Uhr entschlief unerwartet rasch mein innigst-

geliebter, herzensguter Mann

Emil Gau
Bankdirektor .

Karlsruhe, den 23 . September 1919.
Hirschstraße 130.

Im Namen der tieftrauernden Hmterbliebenen :
Frau Mina Gau , geb . Ehrmann .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 4 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .
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